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Der Stand des Militärautomobilweſens

in den verſchiedenen Staaten.
Jn Deutſchland unterſteht der Verſuchsabteilung

der Verkehrstruppen ſeit dem 1. April 1907 eine Kraft-
wagenabteilung (4 Offiziere, 20 Unteroffiziere, 150 Mann)
für Verſuche und Betrieb der aufzuſtellenden Kraftwagen-
formationen. Jn Bayern wurde am 1. April 1908 beim
Eiſenbahnbataillon eine 40 Mann ſtarke Kraftfahrabteilung
errichtet. Seit dem 27. Januar 1908 iſt ein techniſch vor-
gebildetes Reſerveoffizierkorps der Kraftfahrtruppen von zu
nächſt 50 Offizieren gebildet. Die dem Korps zugewieſene
Kontrolle der im Lande vorhandenen Perſonen- und Laſt
kraftwagen iſt beſonders wichtig, da der Staat beabſichtigt,
einzelnen Jntereſſenten und Jntereſſengemeinſchaften für die
Beſchaffung militäriſch erprobter und bewährter Laſtwagen-
typs von 24—45 Pferdeſtärken Beſchaffungsprämien und
Unterhaltungszuſchüſſe zu gewähren. Durch dieſe volks-
wirtſchaftlich ſehr vorteilhafte Maßnahme wird der Fiskus
der Beſchaffung und Verwaltung der erforderlichen Laſt
ſelbſtfahrer überhoben und beſitzt zugleich ein brauchbares,
im Frieden dem Nationalvermögen zugute kommendes
Material. Neben dem für die Jnbetriebhaltung der Per
ſonenſelbſtfahrer beſtimmten freiwilligen Automobilkorps
iſt ein freiwilliges Motorfahrerkorps auf Anregung der
Verſuchsabteilung in der Bildung begriffen. Mitglieder
desſelben ſind im Kaiſermanöver 1907 mit Erfolg ver-
wandt. Sie tragen, eventuell ohne gedient zu haben Uni
form mit Revolver, haben 10—14 Tage jährliche Dienſt-
leiſtung und erhalten neben Reiſekoſten 30 Mk. Ent-
ſchädigung pro Uebungstag. Bei der Poſener Feſtungs-
übung (September 1907) haben ſich die Daimlerſchen
Armeelaſtzüge, namentlich diejenigen mit Vierräderantrieb,
vortrefflich bewährt. Der Siemens-Schuckert-Laſtenzug
mit fünf Anhängern, der durch elektriſche Kraftübertragung
ſämtliche Räder an der ſelbſtändigen Ueberwindung der
Straßenwiderſtände teilnehmen läßt, beſitzt für den Fall
der Herabſetzung der Betriebskoſten eine große Zukunft.

Jn Frankreich, dem Mutterlande des Automobilis-
mus, ſind in den Manövern 1907 beim 18. Armeekorps
umfaſſende Verſuche mit Laſtſelbſtfahrern gemacht worden.
Ein mit den Befugniſſen eines Etappenkommandanten aus-
geſtatteter Generalſtabsoffizier war Kommandant des Laſt-
ſelbſtfahrerparks. Die geſamten erforderlichen Portionen
und Rationen wurden täglich vorbefördert. Die durch-
ſchnittliche Stundengeſchwindigkeit betrug 18 Kilometer, die
größte Tagesleiſtung 140 Kilometer. Landſtraßen und be-
feſtigte Wege haben ſich als brauchbar erwieſen. Noch
immer beſteht die Neigung zur Einführung von auto-
mobilen Geſchützen. So iſt ein im Feſtungskrieg brauch-
bares automobiles gepanzertes Maſchinengewehr mit Er-
folg erprobt worden. Trotzdem ſind derartige Verſuche als
unfruchtbar zu bezeichnen. Welche enorme Ent-
wickelungsfähigkeit man dem Automobilbetrieb zutraut,
zeigt ein mit Genehmigung des Kriegsminiſters gemachter
Vorſchlag des Generalſtabshauptmanns Duboſt, der ein
Kraftwagenkorps zu ſechs Regimentern zu je vier
Bataillonen mit 1000 Fahrzeugen pro Bataillon vorſieht.
Jedem Armeekorps wäre ein Bataillon zuzuteilen. Daß
dieſer Gedanke der möglichen Wirklichkeit vorauseilt, iſt
ſelbſtverſtändlich. Wem drängte ſich aber nicht der Ver-
gleich mit der Entwickelung der Eiſenbahnen auf?

Jn Rußland hat ſich im letzten Kriege gezeigt, daß
es einmal unmöglich iſt, automobile Formationen zu impro-
viſieren, zum andern, daß der moderne Krieg Selbſtfahrer
erfordert. Die ungünſtigen Erfahrungen, die das über-
eilt aus Mannſchaften der Eiſenbahntruppen gebildete und
mit unbekanntem deutſchen Material ausgeſtattete Auto-
mobilkorps gemacht hat, haben wohl bewirkt, daß bei Auf-
ſtellung der neuen Truppentrains nach dem Kriege der
mechaniſche Zug nicht eingerichtet iſt. Verſuche mit Per-
ſonen und Laſtautomobilen ſind aber im Gange. Die Ein-
richtung eines freiwilligen Automobilkorps iſt bereits in
die Wege geleitet.

Jn Japan hat nach dem Kriege ein lebhafter Auto-
mobilhandel eingeſetzt. Bei dem großen Nachahmungstalent
dieſes Volkes wird eine ſelbſtändige Automobilinduſtrie
bald folgen. Die Heeresverwaltung hat den lähmenden
Einfluß ſchwerfälliger rückwärtiger Verbindungen zu ſehr
empfunden, als daß ſie ſich nicht ſchnell die Vorteile der
Technik zu eigen machen wird.

Oeſterreich und Ungarn beſitzen zwei frei-
willige Automobilkorps, zu denen jährlich Offiziere und
Mannſchaften zu mehrwöchentlichen Jnſtruktionskurſen
kommandiert werden. Jedes Train- Regiment entſendet
hierzu einen Offizier und zwei Mann (Chauffeure,
Monteure, Schloſſer). Jn jedem Korps werden, beim
13. Armeekorps beginnend, Kraftfahrabteilungen aufgeſtellt
werden. Jm Manöver 1907 hatte jedes Korps eine Repa-
raturwerkſtatt. Nach Anordnung der kommandierenden
Generale wurden dem Vorrücken der Operationen ent-
ſvrechend Depots mit Betriebsmaterialien (Venzinfilial-
depots) durch Eiſenbahn und Laſtautomobile vorgeführt.
So wurde dem mechaniſchen Verſagen der Motore plan-
mäßig vorgebeugt. Auch hier haben ſich vornehmlich
Daimlerſche Laſtenzüge mit Vierräderantrieb bewährt.

Jn Jtalien hat die Automobilinduſtrie ſich am
raſcheſten entwickelt. Das Land iſt auch infolge ſeiner
Armut an Zugtieren Deutſchland 3 Millionen, Italien
130 000) gezwungen, den mechaniſchen Zug einzuführen.
Laſtenzüge verſchiedenen Syſtems werden im Heere erprobt,
ohne daß man endgültig zum Abſchluß gekommen iſt.

England hat, auf den guten Erfahrungen des
Burenfeldzuges fußend, erfolgreiche Verſuche im Mutter-
lande wie in den Kolonien fortgeſetzt. Wir ſehen in Jndien
Dampflaſtenzüge mit Scheinwerferausrüſtung. Jn den
Manövern ſind ſeit mehreren Jahren Laſtautomobile mit
mehreren Anhängern mit großem Erfolge tätig. Jn
Alderſhot werden Thornycroftfahrzeuge mit 150 Kilometer
Aktionsradius erprobt. Die Einſtellung von Reparatur
zügen mit beſonders geſchultem Perſonal ſichert in noch be
weglicherem Maße wie die öſterreichiſchen Benzinfilialdepots
die Leiſtungsfähigkeit der Kraftfahrzüge.

Aus den Vereinigten Staaten erhebt ſich die
warnende Stimme des Generaloberquartiermeiſters
Aleſhire, der ſich gegen die Laſtautomobile mit Rückſicht auf
die Abhängigkeit von Wegen, Anſchaffungs- und Reparatur
koſten ausſpricht.

Die Arbeiten des Reichstages.
Aus Berlin wird offiziös geſchrieben: Das Geſetz

gebungsmaterial, das in Behandlung genommen
iſt, hat einen Umfang erreicht, bei dem ſich die Frage von
ſelbſt aufwirft, ob denn der Reichstag auch im ſtande ſein
wird, es tatſächlich im nächſten Abſchnitte zu bewältigen.
Wenn nur die weſentlichſten Entwürfe berückſichtigt werden,
ſo hat der Reichstag noch zu erledigen die große Novelle
zur Gewerbeordnung, worin der Arbeiter-
ſchutz eine Erweiterung und die Heimarbeit eine
Regelung erfahren ſollen, die Vorlage wegen der Sicherung
der Bauforderungen und die außerordentlich um-
fangreiche Viehſeuchengeſetznovelle. Mit den
ihm gleichfalls noch vorliegenden Entwürſen über das
Hilfskaſſenweſen und die Maiſchbottich-
ſteuer wird ſich der Reichstag wohl zu beſchäftigen haben,
wenn ihm die Kranken verſicherungsnovelle
und die Finanzreform vorgelegt ſein werden. Jm
Bundesrate ſtecken von wichtigeren Entwürfen die über die
Errichtung von Arbeitskammern ſowie über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen. Die Novelle zur
Strafprozeßordnung ſoll ihm zugegangen ſein.
Es ſind ſodann von Entwürfen der öffentlichen Kritik
unterbreitet worden das Reichsapothekengeſetz,
das Kurpfuſcher- und Geheimmittelgeſetz,
das Weingeſetz und die Novelle zum Geſetze über die
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerb s. Es iſt
anzunehmen, daß dieſe Geſetzgebungsaktionen fortgeführt
werden. Den wichtigſten Teil der nächſten Arbeiten des
Reichstages werden neben dem Reichshaushalts-
etat für 1909 die die Reichsfinanzreform be-
treffenden Geſetze, die Beſoldungsaufbeſſe-
rungsvorlagen für die Reichsbeamten und Militär-
perſonen, ſowie die Servistarifnovelle dar-ſtellen. Alle dieſe Entwürfe gehören zuſammen und dürften
dementſprechend auch behandelt werden. Jn Vorbereitung
iſt weiter der große Kreis der das Arbeiterver-
ſicherungsweſen betreffenden Entwürfe. Hier ſteht
im Vordergrunde der Entwurf über die Vereinheitlichung
des Verſicherungsrechts. Jhm ſchließen ſich an die Kranken-
verſicherungsreform, die bekanntlich auch eine Ausdehnung
des Verſicherungszwanges auf landwirtſchaftliche Arbeiter
und Dienſtboten mit ſich bringen ſoll, und die Arbeiter-
witwen und Waiſenverſicherung, die nach dem Zolltarif-
geſetz von 1902 bis zum Beginn des Jahres 1910 geſetzlich
geregelt ſein ſoll. Ueber die Verſicherung der
Privatan geſtellten iſt ſoeben eine Denkſchrift er
ſchienen. Dieſe Verſicherung wird auch in Angriff zu
nehmen ſein, ſobald ſich die Gewähr für einen poſitiven Ab-
ſchluß der entſprechenden Arbeiten erkennen läßt. Daß
eine Novelle zum Reichsbankgeſetz in Arbeit iſt, iſt
bekannt. Auch ſie wird bald vorgelegt werden, da dies
wegen des Ablaufs des Notenprivilegiums der Reichsbank
nötig wird. Es ſind ferner nach Aeußerungen von Regie-
rungsvertretern in Arbeit: Entwürfe über die Erwerbung
und den Verluſt der Reichs- und Staatsange-
hörigkeit, über die Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe, über die Heranziehung des Reichsfiskus zu den
Gemeindeſteuern, über das Abdeckereiweſen, über
die Telephongebühren, über eine Milderung der
Beſtimmungen der Konkurrenzklauſel, eine Ge-
werbeordnungsnovelle, in der die Vorſchriften über die
Markt verhältniſſe neu geregelt werden ſollen, u. a.
Angeſichts der Fülle dieſer in Vorbereitung befindlichen
geſetzgeberiſchen Aktionen wirft ſich von ſelbſt die Frage
auf, ob es nicht zweckmäßig iſt, den Kreis
derjenigen feſt zu begrenzen, die im
nächſten Tagungsabſchnitte tatſächlich er-
ledigt werden ſollen. Daß nicht alle, die aufge-
zählt wurden, vom Reichstage in einer Tagung zur Ver-
abſchiedung gebracht werden könnten, auch wenn ſie ihm,
was nicht gut angängig, alle ſchon bei ſeinem Wieder-
zuſammentritt übergeben werden könnten, leuchtet ein. Es

wird deshalb Aufgabe der zuſtändigen Jnſtanzen ſpäteſtens
bei Beginn des Herbſtes ſein, aus der Fülle des gegen-
wärtigen Geſetzgebungsmaterials herauszuſuchen, was dem-
nächſt erledigt werden muß und was etwa danach noch er
ledigt werden könnte. Es hat ſich ſchon verſchiedentlich ge
zeigt, daß eine zweckmäßige Dispoſition in dieſer Richtung
die Tätigkeit des Reichstages zu einer erſprießlichen zu ge
ſtalten ſehr wohl geeignet war.

Aus der Denkſchrift über die Penſions und Hinter-
bliebenenverſicherung der Privatangeſtellten.

Jn der dem Reichstage zugegangenen Denkſchrift über
die Penſions und Hinterbliebenenverſicherung der Privat
angeſtellten wird auch auf eine Gefahr aufmerkſam gemacht,
die den Jnvalidenverſicherungsträgern aus der etwaigen
Einführung weiterer und höherer Lohn-
klaſſen würde. Die „Berliner Politiſchen
Nachrichten“ ſchreiben nämlich: Nach dem Jnvalidenver-

als der dem Arbeitslohne entſprechenden Lohnklaſſe zu
läſſig; auch iſt die Selbſtverſicherung und die

beträge von einander nur klein ſind. Es iſt aber ein-
leuchtend, daß, wenn noch mehr höhere Lohnklaſſen gebildet
würden, die finanzielle Wirkung der betreffenden Be-
ſtimmungen höchſt bedenklich ſein würde. Man kann des-
halb als ſicher anſehen, daß die Zahl der Lohnklaſſen bei
der Jnvalidenverſicherung, die bekanntlich in der letzten
Novelle um eine vermehrt wurde, nicht mehr wird er-
weitert werden. Aus demſelben Grunde erklärt ſich der
Verfaſſer der Denkſchrift auch gegen die Anfügung neuer
Lohnklaſſen an die der jetzigen Jnvalidenverſicherung für
die Privatangeſtellten.

Von anderer Seite erfahren wir noch, daß der Haupt-
ausſchuß für die Herbeiführung der Penſionsverſicherung
der Privatangeſtellten bereits die erforderlichen Schritte ein-
geleitet hat, um die Denkſchrift des Reichsamtes des
Jnnern einer Beratung zu unterziehen. Es iſt beab-
ſichtigt, die Denkſchrift vorerſt durch die Siebener-
kommiſſion bearbeiten zu laſſen, deren Sitzung gegen
den 5. September 1908 ſtattfinden ſoll. Nach Abſchluß der
Beratung der Siebenerkommiſſion ſollen deren Ergebniſſe
einer für den Herbſt beabſichtigten Sitzung des Haupt
ausſchuſſes unterbreitet werden. Jnzwiſchen dürften
ſich auch die Verbände der Privatangeſtellten mit der zweiten
Denkſchrift und deren Ergebniſſen in beſonderen Beratungen
beſchäftigen.

Schließlich ſei noch mitgeteilt, daß die Denk-
ſchrift im Buchhandel erſchienen und durch
Karl Heymanns Verlag, Berlin, Mauerſtraße 44, zum
Preiſe von 2 Mark zu beziehen iſt.

Die Kaufkraft der Arbeiter und die Zollpolitik.
Zur Bekräftigung ihrer alten Feindſchaft gegen unſere

Zollpolitik geht jetzt die ſozialdemokratiſche Preſſe
triumphierend mit einer Bemerkung im letzten Jahres-
bericht der Görlitzer Handelskammer hauſieren. Die Stelle
iſt aus dem Zuſammenhange geriſſen, ſie ſoll ſich aber, wie
die ſozialdemokratiſchen Blätter behaupten, auf die Zoll-
politik des Reiches beziehen und ſie lautet folgendermaßen:

„Einerſeits wurde dadurch (durch die Zollpolitik? Die Red.)
zwar die Kaufkraft der ländlichen Bevölkerung geſtärkt. Auf der
anderen Seite wurde aber, was weſentlicher ins Gewicht fiel, di e
Kaufkraft der geſamten Acbeiterſchaft ſehr
verringert.“

Mit kindlicher Freude hebt die rote Preſſe den letzten
Satz als Beſtätigung ihrer ſeit Jahren geübten Pro-
phezeiungen über die wirtſchaftlichen Wirkungen der
„Wucherzölle“ hervor. Es kann zunächſt einmal dahin-
geſtellt bleiben, ob und welche objektiven Feſtſtellungen der
Behauptung von der Verminderung der Kaufkraft der
Arbeiter im Görlitzer Bezirke zugrunde liegen. Wenn die
Behauptung wirklich lokale Berechtigung haben ſollte,



ſo fehlt ihr doch durchaus die Allgemeingültigkeit. Der
„Genoſſe“ Calwer hat berechnet, daß in Deutſchland das
Durchſchnittslohnniveaun für die Jn-
duſtriearbeiter ſich in den zwölf Jahren von 1895
bis 1906 um 37 bis 38 vom Hundert gehoben
hat. Die Steigerung der Lebensmittelpreiſe in dieſen zwölf
Jahren iſt nicht annähernd ſo hoch; daß die Jn-
duſtriearbeiter an Kaufkraft verloren hätten, iſt alſo einfach
undenkbar. Jm Gegenteil beweiſen die rapide
ſteigenden Umſatzziffern der Arbeiterkonſumvereine
ſchlagend die ſteigende Kaufkraft der Arbeiter-
ſcha f. So iſt beiſpielsweiſe, wie dieſer Tage das ſozial-
dem-kratiſche „Volksblatt für Anhalt“ mitteilte, der Um-
ſatz des Konſumvereins für Deſſau und Umgegend in
714 Jahren auf das Sechsfache geſtiegen, nämlich
von 212 035 Mk. auf 1138 506 Mk. Wenn alſo bei den
Kaufleuten und Handwerkern der Bedarf der Arbeiterkund-
ſchaft wirklich nachgelaſſen hat, ſo erſcheinen in den Umſatz-
liſten der Konſumvereine um ſo höhere Zahlen. Das wiſſen
die ſozialdemokratiſchen Redaktionen auch recht gut ſelbſt,
aber die Gelegenheit, von „Verelendung der Arbeiter
maſſen“ zu reden und im Anſchluß daran, den durch die
Zölle erreichten Schutz der nationalen Arbeit zu verhöhnen,
war doch zu günſtig, als daß man ſie hätte ungenutzt vor-
übergehen laſſen können!

Zur Lage in Marokko.
Ueber die Schließung des marokkaniſchen Zollamtes in

Caſablanca am franzöſiſchen Nationalfeier-
tage, die wir bereits gemeldet haben, wird den „B. N.
N.“ aus Caſablanca unter dem 15. d. M. noch ge
ſchrieben: Als das deutſche Konſulat am 13. Juli
davon benachrichtigt wurde, daß die franzöſiſchen Kon-
trolleure, die im hieſigen marokkaniſchen Zollamt tätig ſind,
auf keinen Fall am 14. Juli, dem Nationalfeiertage der
Franzoſen, eine Oeffnung des Zollhauſes geſtatten würden,
erhob der deutſche Konſul ſofort Einſpruch
dagegen beim Vertreter des Sultans, Mulay Lemin, und er-
hielt von dieſem die Zuſicherung, daß das für den Export
beſtimmte Amt den ganzen Tag, das für den Jmport von
1 Uhr nachmittags an geöffnet ſein würde. Dieſe Mit-
teilung wurde an die intereſſierten Kaufleute weitergegeben,
die ſich infolgedeſſen darauf einrichteten, am Nachmittage
des 14. Juli die betreffenden Sachen aus dem Zoll zu
nehmen. Aber ſelbſt trotz nachdrücklichen Ein-
ſpruchs des deutſchen Konſulat s am Nach-
l n 14. Juli wurde das Jmportzollamt nicht ge-
öffnet.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Tanger gemeldet: Jn
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen befremdet die Antwort
des Vertreters des Sultans Abdul Aſis aufden Bericht, den der Generalinſpekteur der ſcherifiſchen
Polizei, Müller, gemäß Artikel 7 und 8 der Algeciras-
akte an das diplomatiſche Korps über die der Akte wider-
ſprechende Verwendung der Mazaganer
Polizeitruppen in Azemur gerichtet hat.
verlautet, läuft dieſe Antwort auf den Verſuch hinaus, die
Aufſicht des diplomatiſchen Korps über die
vertragsmäßige Verwendung der ſcherifiſchen
Polizei zu beſeitigenaund die Grenzen der Polizei-
verwendung durch ein einfaches Dekret des Machſen
zu erweitern. Angeſichts der grundſätzlichen Be-
deutung der Angelegenheit hoffen die hieſigen Europäer auf
eine ent ſchiedene Stellungnahme der Alge-
ciras- Mächte. Aus Rabat wird ein durch die
dortige, ebenfalls von franzöſiſchen Jnſtrukteuren ausge
bildete Polizeitruppe begangener ähnlicher Verſtoß gemeldet.

General d'Amade hat noch immer nicht die Be-
fehle befolgt, die ihm nach der Beſetzung Azemurs durch die
franzöſiſche Regierung erteilt worden ſind. Aus Caſa-
blanca wird nämlich unter dem 21. Juli gemeldet: Die
franzöſiſchen Truppen ſtehen entgegen den Jn-
ſtruktionen, die d'Amade nach ſeinem unberechtigten Vor-
ſtoß gegen Azemur erhalten hat und die dahin lauteten,
daß er ſich auf das Schaujagebiet zurückziehen ſolle, noch
immer außerhalb der Schaufja im Gebiete der
Dukala. Trotz des von der franzöſiſchen Regierung er-
teilten Befehls, daß die franzöſiſchen Truppen Azemur zu
räumen hätten, beſuchen die franzöſiſchen Offi-
ziere fortgeſetzt Azemur. Mehrere Europäer,
unter ihnen auch Deutſche, ſind infolge der von Mulay
Hafid in Jnnermarokko geſchaffenen ruhigen Lage nach
Fez und Marrakeſch zurückgekehrt. Die
Sicherheit der Europäer vor allem in Marrakeſch
muß aber gefährdet erſcheinen, falls die Fran-
zoſen weiter vorgehen ſollten, da durch das franzöſiſche Vor-
gehen Unruhe im Lande verbreitet wird. Größere
Ruheſtörungen im Dukalagebiete beweiſen die ungünſtigen
Folgen des franzöſiſchen Vorgehens gegen Azemur.

Wie ſchließlich das Pariſer „Journal des Débats“ noch
meldet, wird General d'Amade in allernächſter
Zeit Urlaub nehmen und wohl nicht nach
Marokko zurückkehren.
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Ueber die jungtürkiſche Bewegung

bemerkt Profeſſor Schiemann in der „Kreuzztg.“: Die
neuerdings durch mehrere Morde eingeführte jungtürkiſche
Bewegung wird von dem in Paris ereſidierenden
„Comité Ottoman d' Union et de Progrèes“ diri-
giert. Es iſt eine durchaus revolutionäre Organi-
ſation, die ſich das Ziel ſetzt, dreierlei zu erlangen: 1. die
Abdankung des Sultans Abdul Hamid, 2. eine radikale
Aenderung des gegenwärtigen Regiments, 3. Einführung
einer parlamentariſchen Verfaſſung. Als Maßregeln zur
Erreichung dieſes Zieles empfiehlt das leitende Komitee:
bewaffneten Widerſtand gegen die Regierung, Generalſtreik,
Verweigerung der Abgaben, Propaganda in der Armee: die
Soldaten ſollen aufgefordert werden, weder gegen die Be-
völkerung noch gegen die Revolutionäre vorzugehen; allge-
meiner Aufſtand, endlich andere Kampfesmittel nach Lage
der Verhältniſſe. Der Aufruf ſchließt mit den Worten:
„Es lebe die Verbindung der revolutionären Kräfte!“ Wir
brauchen wohl nicht erſt zu ſagen, daß die Ausführung
dieſes Programms nicht nur den Niedergang, ſondern den
Untergang der Türkei als einer politiſchen Selbſtändigkeit
bedeuten und die allergefährlichſten politi-
ſchen Probleme heraufbeſchwören würde. Es liegt
im Intereſſe des allgemeinen Friedens, daß dieſe
mit Meuchelmorden eingeleitete Aktion in ihren Keimen
axſtickt werde.

Wie

Deutſches Reich.
Eine Begegnung des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten

Stolypin mit dem Fürſten Bülow. Der ruſſiſche Aviſo
„Almaz“ iſt aus Dänemark über Kiel vor r r einge
troffen. An Bord befinden ſich der ruſſiſche Miniſterprä-
ſident Stolypin, ſowie ſein Schwiegerſohn Beck. Stolypin
will heute, Donnerstag, dem deutſchen Reichskanzler
Fürſten Bülow einen Beſuch abſtatten.

Reiſen des Kaiſers und der Kaiſerin. Die Kaiſerin
verläßt am 1. Auguſt vormittags Schloß Wilhelmshöhe
und begibt ſich nach Swinemünde, um von da mit
dem Kaiſer auf der „Hohenzollern“ die Reiſe nach Stock-
holm zum Beſuche des ſchwediſchem Königspaares anzu
treter. Kaiſer und Kaiſerin treffen ſodann am 8. Auguſt
auf Schloß Wilhelmshöhe ein. Der Kaiſer reiſt
am Abend des 10. Auguſt nach mburg v. d.
zur Einweihung des Denkmals der Landgräfin Eliſabeth
von Heſſen-Homburg, geb. Prinzeſſin von Großbritannien
und Jrland. Die Kaiſerin und die Prinzeſſin Victoria
Luiſe begeben ſich, ebenfalls am 10. Auguſt, zum Beſuch der
heſſiſchen Herrſchaften nach Schloß Friedrichshof,
um dort tags darauf König Eduard von England
zu begrüßen, der dort bekanntlich am 11. Auguſt vor
mittags eintrifft. Der Kaiſer trifft am Nachmittag des
11. Auguſt ebenfalls auf Schloß Friedrichshof ein.

Kein kaiſerliches Handſchreiben wegen Eulenburg.
Süddeutſche Meldungen wußten zu berichten, daß der
Kaiſer aus Anlaß der bekannten Aeußerungen des
Fürſten Eulenburg über ein proteſtantiſches Kaiſertum ein
Hand ſchreiben an den Prinzregenten von
Bayern gerichtet habe, in dem die Ausſagen richtiggeſtellt
werden. Dieſe Nachricht ſtellt ſich jetzt als unrichtig
heraus. Wie der „Jnf.“ an unterrichteter Stelle erklärt
wird, iſt von einem ſolchen Handſchreiben des Kaiſers
nichts bekannt.

Todesfall. Der Königliche Landesökonomierat, iRegierungsrat, dRittergutsbeſſher Friedrich v. e
auf Lentſchow iſt an Herzſchwäche im 90. Lebensjahre ge
ſtorben. Der Verblichene vertrat als Mitglied der deutſchen Reichs
partei von 1893 bis 1898 den Kreis Greifswald-Grimmen im
Reichstage.

Vom Flottenverein. Der Landesverein Schaum
burg-Lippe des Deutſchen Flottenvereins hat in einer
außerordentlichen Mitgliederverſammlung einſtimmig fol
genden Beſchluß gefaßt:

Die Mitgliederverſammlung des Deutſchen Flottenvereins
im Fürſtentum Schaumburg-Lippe hat beſchloſſen, in der feſten
Ueberzeugung, daß der Beſtand des Deutſchen Flottenvereins zum
Wohle und Anſehen des deutſchen Vaterlandes höchſt bedeutungs
voll und notwendig iſt, feſt zu dem neuen Präſidium zu halten in
der beſtimmten Vorausſetzung, daß dasſelbe ſeine völlige Un-
abhängigkeit wahren und ſich an die Danziger Reſolution
ſtreng halten wird. Sie hofft, daß es dem neuen Präſidium ge
lingen wird, mit feſter Hand die dem Danziger Beſchluſſe wider
ſtrebenden Regungen zu unterdrücken, damit der Deutſche Flotten
verein ſeine große nationale- politiſche Aufgabe,
für die möglichſt ſchnelle Verſtärkung unſerer
Kriegsflotte einzutreten, erfüllen kann.“

Wie die „B. N. N.“ erfahren, beruht die Meldung vom
Austritt des Fürſten Salm auf einem Jrrtum.

Eine Sondergeſandtſchaft aus Liberig. Mittwoch vormittag
traf auf dem Lehrter Bahnhof zu Berlin die Sondergeſandtſchaft
der Negerrepublik Liberig, beſtehend aus dem Vize- Präſidenten
der Republik, Dorſten, dem ehemaligen Präſidenten Gibſon und
dem Rechtsanwalt Dunbar ein. Die Geſandtſchaft iſt während
ihres Berliner Aufenthaltes Gaſt des Deutſchen Reiches.

Der Dreibund und die Türkei. Franzöſiſche Blätter
wußten zu melden, die türkiſche Regierung ſei dem
Dreibund beigetreten, ebenſo habe der Sultan
Vorkehrungen getroffen, daß ſein Lieblingsſohn Mehmed
Burhaneddin Effendi Thron Nachfolger werde. Dieſe
Meldungen entſprechen natürlich nicht der
Wahrheit.

Der Medizinalminiſter über die Frage des „Spezial
arztes“. Die Aerztekammer für Weſtfalen hatte beſchloſſen,
in die Standesordnung den Satz aufzunehmen: „Als
„Spezialarzt“ darf ſich nur der Arzt bezeichnen, der ſeine
ärztliche Tätigkeit auf das Spezialgebiet be
ſchränkt.“ Hiergegen wurde von zehn Aerzten eine Be
ſchwerde beim Miniſter erhoben, der darauf mit folgendem
Schreiben erwidert hat:

„Die Frage der Bezeichnung eines Arztes als
und der daraus für die Ausübung der Praxis zu ziehenden Folgen
iſt ſeit geraumer Zeit Gegenſtand nicht nur des Meinungsaus-
tauſches innerhalb des Aerzteſtandes, ſondern auch der Erwägung
ſeitens der Staatsregierung. Die Verhandlungen hierzu ſind noch
nicht abgeſchloſſen. Eine materielle Stellungnahme zu der von
der Aerztekammer der Provinz Weſtfalen in dem angefochtenen Be
ſchluſſe erörterten Frage iſt daher zurzeit nicht angängig.“

Spezialarzt

Gegen den Bürgermeiſter Dr. jur, Lothar Schücking in
Huſum hat, wie die „Frankf. Ztg.“ berichtet, die Staatsbehörde ein
Verfahren mit dem Ziele der Amtsentſetzung eröffnet.
Gegenſtand der Anklage ſind drei Artikel im „Berliner Tageblatt“,
ein Aufſatz über die Stufen des Patriotismus in der „Hilfe“, ſo
wie das anonhm erſchienene Buch: „Die Reaktion in der preu
ßiſchen Verwaltung“ vom Bürgermeiſter X. Y. in Z., als deſſen
Verfaſſer der Angeſchuldigte ermittelt ſei.

Das nene Fünfundzwanzigpfennigſtück. Der „Reichs-
anzeiger“ hat bekanntlich ein Preisausſchreiben zur
Gewinnung eines geei neten Entwurfs für die äußere
Ausſtattung des durch die Münznovelle vom 19. Mai 1908
geſchaffenen „Fünfundzwa nzigpfennigſtückes
für deutſche Künſtler veröffentlicht.

Für die Münze iſt ein Durchmeſſer von 23 Millimeter ge
plant. Die Vorderſeite ſoll die Zahl „25“ in arabiſcher Schreib
weiſe groß und deutlich, mit dem Worte „Pfennig“ daneben, dar
unter oder an der Seite als Wertangabe erkennen laſſen, wobei
auch eine ſeitliche Verſchiebung der letzteren eintreten kann. Die
übrigen geſetzlichen Merkmale ſind folgende: 1. die Jnſchrift
„Deutſches Reich“, 2. die Jahreszahl der Ausprägung, 3. der
Reichsadler in der heraldiſch richtigen Form (allerhöchſter a
vom 6. Dezember 1888) außer der heraldiſchen Form kann au
eine andere Form der Darfiellung des Reichsadlers vom Künſtler
vorgeſchlagen werden; 4. das Münzzeichen. Die ſonſtige An
bringung von Verzierungen (Blattzweigen oder anderem Bild
werke) wird dem Künſtler überlaſſen. Wichtig iſt die leichte Unter
ſcheidbarkeit von den 10, 50Pfg. oder 1Mk.Stücken. Die Ent-
mit ſind bis zum 1. Dezember 1908 beim Reichsſchatzamte ein
zuliefern.

Dem Preisgerichte gehören unter dem Vorſitze des Staats
ſekretärs des Reichsſchatzamtes an der Generaldirektor der könig-
lichen Muſeen, Bode, der Direktor des Kunſtgewerbemuſeums,
Prof. v. Falke, der Direktor des königlichen Münzkabinetts, Prof.
Dr. Menadier, Prof. Manzel und Prof. Tuaillon.

„Mehlkon-Verſchiebung der deutſchſchweizeriſchen
ferenz““ Die Konferenz zwiſchen den deutſchen und
ſchweizeriſchen Müllern, die auf den 22. Juli in Berlin an
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beraumt war, iſt, wie die „Jnformation“ an zuſtändiger
Stelle erfährt, zunächſt verſchoben worden. Man habe
aber damit nicht die angeſtrebte Ausſprache zwiſchen den
Intereſſenten aufgegeben, ſondern es ſei beabſichtigt, daß ſie
ſpäter ſtattfinden ſolle, und zwar wahrſcheinlich nicht in
Berlin, ſondern an einem anderen Ort. Sowohl die
deutſche wie die ſchweizeriſche Regierung ſeien beſtrebt, den
Mehlkonflikt nach Möglichkeit beizulegen und einen Zolk
krieg zu verhüten, aus welchen Gründen man auch auf dieſe
Müllerkonferenz Gewicht lege.

Keine Regelung der deutſch- engliſchen Grenzfrage
auf Neu-Guinea. Zur deutſch-engliſchen Grenzfrage auf
NeuGuinea wird eine Meldung der Sidneyer Preſſe ver
breitet, nach der die Maßnahmen zur Feſtſtellung der
dortigen Grenze bereits endgültig durchgeführt ſeien und
nur noch der formellen Zuſtimmung der beiderſeitigen
Regierungen bedürften. Dieſe Meldung wird ihrem
ganzen Umfange nach an zuſtändiger Stelle als
durchaus unzutreffend bezeichnet. Die Frage einer
endgültigen deutſch-engliſchen Grenzregulierung auf Neu-
Guinea befinde ſich noch vollkommen im Anfangs-
ſtadium und ſei über unverbindliche Vor-
ſchläge noch nicht hinausgediehen.

Die diesjährige Hauptverſammlung des Deutſchen Apo
thekervereins findet vom 8. bis 11. September in Darmſtadt
ſtatt. Auf der Tagesordnung befindet ſich u. a.: Reform des
Krankenverſicherungsweſens, Entwurf eines Reichsapotheken
geſetzes, Vor und Ausbildung, deutſche Arzneitaxe, Großinduſtrie
und Apotheke, Reviſion der Kaiſerlichen Verordnung über den Ver
kehr mit Arzneimitteln, Kurpfuſchergeſetz, Verkehr mit Mineral
wäſſern, Ständesbezeichnung. Zum Schluß wird Geh. Hofrat
Profeſſor Dr. Staedel Darmſtadt einen Vortrag über die Um
bildung feſter Stoffe halten.

Der Reichsverband der Vereine der nationalliberalen
Jugend hat ſeine diesjährige Vertreterverſammlung auf den 10.
und 11. Oktober nach Elberfeld einberufen.

Aufbeſſerung der Beamtenbezüge. Die Erſte badiſche
Kammer ſtimmte in ihrer Sitzung am 21. Juli den Geſetzent
würfen über die Aufbeſſerung der Beamtengehälter zu.

Eine Junggeſellenſteuer? Wie Berliner Blätter von
wohlunterrichteter Seite erfahren, liegt von ſeiten der ver-
bündeten Regierungen keine Abſicht vor, die Einführung
einer Junggeſellenſteuer in Vorſchlag zu bringen.

Die Ausſperrung im „Vulkan“. Die Direktion des
Stettiner „Vulkan“ bezeichnet die in einer Reſolution der
vier „Vulkan“Arbeiterverſammlungen enthaltene und auch
im Stettiner „Volksboten“ aufgeſtellte Behauptung, „als ſei
die Ausſperrung von der „Vulkan“ Direktion gewollt,
um Konventionalſtrafen für verſpätete
Schiffsablieferungen zu vermeiden“, als eine
ungeheuerliche Behauptung, die jeder Be
gründung entbehre.

Ausland.
Umgeſtaltung der franzöſiſchen Ehrenlegion. Jm Laufe

dieſes Jahres ſind zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und
dem Rate der Legion d'Honneur Differenzen ent-
ſtanden. Mehr als zwanzig von verſchiedenen Miniſtern
der jetzigen Regierung vorgeſchlagene Kandidaten wurden
zurückgebieſen. Die Regierung beabſichtigt daher den
Orden der Legion d'Honneur zu reorganiſieren.

Die engliſchen Flottenmanöver. Der „Krieg“ in der
Nordſee wird immer geheimnisvoller. Beres-
fords Flotte iſt vollſtändig ver ſchwunden, wenn es
nicht die am Montag auf der Höhe von Whitby geſichtete,
ſüdlich ſegelnde Flotte war. Die rote, verteidigende
Flotte hat ſich am Forth feſtgelegt, und obwohl ſie täglich
ausläuft, kehrt ſie doch jede Nacht regelmäßig heim und
hält ſich in beſtändiger Defenſive. Jn der Nacht auf
Mittwoch lag ein größerer Teil der roten Flotte nahe bei
Roſyth. Die zu dieſer Flotte gehörenden Unterſee- und
Torpedoboote lagen auf der Höhe von Grimsby und
i l. Ein Angriff auf der Höhe von Deal iſt nachts nicht
erfolgt.

Attentatsgerüchte. Am Mittwoch war in Brüſſel
das Gerücht verbreitet worden, man habe eine Verſchwö-
rung entdeckt, die ſich gegen den König Leopold
richtet; der Anſchlag ſollte während des Tedeums in der
Kathedrale am Mittwoch ausgeführt werden.

Zur Krankheit des Kaiſers von China wird aus
Peking gemeldet: Der Zuſtand des Kaiſers iſt nach wie vor
un befriedigend. Die Schwindſucht ſchreitet
fort; aber wenn nicht Komplikationen eintreten, liegt keine
unmittelbare Lebensgefahr vor. Trotzdem wird die Frage
der Thronfolge vielfach privatim erörtert. Anſcheinend
hat Pu-lun die meiſte Ausſicht.

Rußland. Der Kommandant des Wladiwoſtoker Hafens,
Konteradmiral Matuſſiewitſch, iſt zum Befehlshaber der
Seeſtreitkräfte des Stillen Ozeans, der Gehilfe des Marine
miniſters, Konteradmiral Boſt röm, zum Kommandanten der
Flotte und der Häfen des Schwarzen Meeres und der Direktor der
Marine- Akademie und Marineſchule, Konteradmiral Woe-
wodski, zum Gehilfen des Marineminiſters ernannt worden.

Türkei. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Saloniki
gemeldet: Bei der Verfolgung einer griechiſchen Bande bei
Nevaska (Bezirk Florina) wurden ein Offizier und
vier Soldaten getötet und drei verwundet.
Eine griechiſche Bande brannte in dem bulgariſchen
Dorfe Kiepindez (Sandſchak Monaſtir) eine große An
zahl Häuſer nieder. 20 Perſonen beiderlei Ge-
ſchlechts fanden den Tod in den Flammen. Die Bande
entkam ohne Verluſte. Ferner wird dem Blatte aus
Monaſtir gemeldet: Niazis Stellung wird immer
ſtärker. Er hat ſein Hauptquartier im Dorfe Starowo
(nördlich von Ochrida) aufgeſchlagen, wo er eine förm-
liche Regierung eingeſetzt hat, die auch bereits
Zahlungs anweiſungen ausgibt. Die Albaneſen der be-
nachbarten Stadt Kortſch ſowie 1000 Albaneſen von Pris-
rend haben ihm Unterſtützung verſprochen. Jn
der Stadt Deber ſind die Chriſten bewaffnet, ſonſt aber übt
Niazi keinerlei Druck auf ſie aus.

Großbritannien. Die letzten Wochen haben allerhand
mehr oder weniger intereſſante Enthüllungen
über gewiſſe unerfreuliche Verhältniſſe in der britiſchen
Flotte gebracht, aber wir ſcheinen noch nicht alles darüber
gehört zu haben. Aus einer am Dienstag im Unterhauſe
an den Erſten Lord der Admiralität gerichteten Frage und
der darauf erteilten Antwort geht nämlich hervor, daß
Admiral Lord Charles Beresford nicht nur
aktiver Marineoffizier, ſondern gleichzeitig auch Direktor
einer Stahlplattenfabrikin Sheffield iſt,der Toledo Steel Works. Mr. MceKenna erklärte, daß es



keine Beſtimmung gebe, die einem Marineoffizier verbiete,
Leiter eines induſtriellen Unternehmens zu ſein, gleichzeitig
verſicherte er aber, daß die genannte Firma während der
letzten fünf Jahre keine Kontrakte von der Admiralität er
halten habe.

Schweden. Der König von Schweden wird Ende
Oktober dem König Eduard und dem Präſidenten
Fallisres einen Beſuch abſtatten,

Kanada. Der Prinz von Wales iſt zur Teilnahme an
der 300-Jahrfeier Quebecs an 22. cr. dort eingetroffen.

Montenegro. Der Fürſt hat die beiden wegen des im No-
vember vorigen Jahres auf ihn gerichteten Anſchlags zum Tode
verurteilten Perſonen begnadigt.

Vermiſchtes.
Das 11. Deutſche Turnfeſt in Frankfurt a. M.

Eine vrachtvolle italieniſche Nacht bildete Mittwoch
abend den Abſchluß des 11. Deutſchen Turnfeſtes.
Feſtplatz und Feſthalle, in der turneriſche Vorführungen ſtatt
fanden, waren bis auf den letzten Platz beſetzt. Nachdem das
offizielle. Feſt ſein Ende erreicht hat, verläßt am Donnerstag das
Gros der auswärtigen Turner die Stadt. Schon ſeit den frühen
Morgenſtunden ſah man abreiſende Turner dem Hauptbahnhofe
zuſtreben. Dort herrſcht ein buntes Gewimmel. Herzlicher Ab
ſchied wird genommen; unaufhörlich durchbrauſen „Gut Heil“
Rufe die Halle. Turnerlieder erſchallen, wenn die langachſigen
Züge die Turner nach allen Richtungen entführen. Groß iſt aber
noch die Beteiligung an den Turnfahrten. Jn den
Taunus fahren etwa 3000, in den Odenwald gegen 600, in
den Speſſart und den Schwarzwald je 100 Turner.
Nach Paris ſind über 400 Turner gemeldet. Etwa 5000 Turner
fahren nach dem Niederwald, wo am heutigen Donnerstag
eine Huldigungsfeier vor dem Nationaldenkmal
ſtattfindet. Auch die Mehrzahl der amerikaniſchen Turner ver
läßt Frankfurt. Die meiſten von ihnen beſuchen, ehe ſie nach
Amerika zurückkehren, erſt noch ihre engere deutſche Heimat.

Das Zeppelinſche Luftſchiff wird in neun bis zehn Tagenwi eder flugbereit ſein. Zurzeit liegt es noch faſt drei
viertel ſeiner äußeren Hülle entkleidet in der Halle. Die vorderen
zehn Gasbehälter ſind herausgenommen, das blanke Aluminium
tritt klar zutage. Arbeiter ſind mit Löten und anderen Aus
beſſerungen beſchäftigt. Ein Kahn mit ſechs Eiſenbahnwagen liegt
zur Seite und Soldaten laden von dort Waſſerſtoff
flaſchen ab. Jedes Raummeter Waſſerſtoffgas koſtet eiwa 60
Pfennige, und da die 17 Luftballons rund 12 000 Raummeter
faſſen, ſo koſtet die einmalige Füllung 7200 Mark. Die Motoren
verbrauchen ſtündlich bei vollem Betrieb ungefähr 60 Kilo Benzin,
was einer Ausgabe von rund 30 Mk. ſtündlich entſpricht. Bei
der Huldigungsfahrt, die am letzten Sonntag die
Tübinger Studenten und ein Teil der Profeſſoren nach
Friedrichshafen angetreten haben, iſt es nicht ohne einen kleinen
Unfall abgegangen. Auf zwei Dampfern fuhr man von Fried
richshafen nach Manzell zu der Luftſchiffhalle. Die ganze Geſell
ſchaft, über 700 Perſonen, begab ſich in die Halle zur Be
ſichtigung des Luftſchiffes. Plötzlich löſten ſich einige Breter des
Bodenbelags und ein Teil der Gäſte, etwa 40, fiel ins
Waſſer. Glücklicherweiſe war raſch Hife zur Hand; die meiſten
der Muſenſöhne konnten ſich an den eiſernen Stangen feſthalten,
die die Unterlage des Bretterbelages bildeten, und wurden raſch
auſs Trockene gebracht. So hatte der Unfall weiter keine Folge
als die, daß man ſpäter auf den beiden Dampfern einen Teil der
Studenten möglichſt nahe bei den wärmenden Dampffeſſeln ſich
aufhalten ſah. Nur der Profeſſor der Kunſtgeſchichte. v. Lange
und die Wagner Sängerin des Stuttgarter Hoftheaters Frau
Senger-Bettaque, die ein Zufall in die Geſellſchaft der Akademiker
geführt hatte, tauchten ſo gründlich ein, daß ſie gerade
wegs nach Friedrichshafen zurückfahren mußten.

Grete Beier hingerichtet. Jn Freiberg fand heute,
Donnerstag, morgen 66 Uhr auf dem Hofe des Landgerichts die
Hinrichtung der Grete Beier durch den Scharfrichter Brandt ſtatt.

Vom Fürſten Eulenburg. Langſamer, als es die Aerzke vor
ausgeſehen hatten, ſcheint ſich das Befinden Eulenburgs zu
beſſern, denn nach den Mitteilungen, die vom Krankenlager des
Unterſuchungsgefangenen dringen, iſt der Zuſtand unver-
ändert. Die Schwellung der unteren Gliedmaßen iſt an
dauernd dieſelbe, auch die Nahrungs aufnahme läßt
zu wünſchen übrig. Nach Ausſpruch der Aerzte wirkt hier
bei die phyſiſche Erregung des Kranken viel mit, die Ruhe nach
den Erregungen des Prozeſſes hat eine Art Reaktion hervorge-
rufen, die erſt beſeitigt werden muß. Jedenfalls werden lange
Wochen vergehen, ehe Fürſt Eulenburg ſoweit ſein wird, daß man
davon ſprechen kann, daß er einer längeren Verhandlung voll ge
wachſen iſt. Eine direkte Lebensgefahr für den Fürſten be-
ſteht jedoch zurzeit nicht.

inf. Kaiſer Franz Joſef und der deutſche Kronprinz. Aus
Hofkreiſen wird uns geſchrieben: Kaiſer Franz Joſef hat
vor kurzer Zeit unſeren Kronprinzen durch ein Zeichen freundſchaft
licher Aufmerkſamkeit erfreut. Bekanntlich hat der Kronprinz, der
ein leidenſchaftlicher Jäger iſt, ſein Jagdgebiet in Almſee bei
Gmunden aufgegeben, weil ſich hier ein Mangel an Gemſen ge-
zeigt hat und darum die Jagd nicht von den Erfolgen begleitet war,
die man erwartet hatte. Aus dieſem Grunde wurde für den
Kronprinzen eine Jagd im Bregenzerwalde erſtanden. Als Kaiſer
Franz Joſef von dieſer Angelegenheit hörte, ließ er ſich darüber
Bericht erſtatten und meinte, daß „dem Uebel wohl abgeholfen
werden könne“. Er ordnete darum an, daß die Gemſenimporte,
welche alljährlich für das Jagdgebiet des Monarchen bei Eben-
ſee zur Ergänzung des Wildbeſtandes vorgenommen würden, ſich
nunmehr auch auf das Gmundener Jagdgebiet des
Kronprinzen erſtrecken ſollen. Schon in dieſem Jahre wurde
mit der Einfuhr von Gemſen nach Almſee begonnen. Der Kron-
prinz war über dieſen Akt kaiſerlicher Fürſorge ſehr erfreut und
ſprach in einem längeren Schreiben dem greiſen Monarchen ſeinen
Dank dafür aus. Man hofft, im nächſten Jahre den Kron-
prinzen wieder auf der Jagd bei Gmunden zu ſehen.

Ein Bergwerk in die Luft geſprengt. Am Dienstag mittag
wurde der ruſſiſch-polniſche Grenzdiſtrikt durch mehrere donner-
ähnliche Exploſionen in Angſt und Schrecken verſetzt: Bei Nifka
war eine Kohlengrube in die Luft geſprengtworden. Dem faſt unglaublichen Vorfall lag folgende Geſchichte
zugrunde: Vor etwa zehn Jahren pachtete der Gendarmerie-
offizier Shyſkin von der Sosnowicer Bergwerksgeſellſchaft ein
Kohlenfeld in Nifka, in dem die oberſten Flöze ſo dicht unter
der Erdoberfläche liegen, daß die Kohlen mit Tagebau gewonnen
werden können. Der Pachtzins wurde für den Korzetz (2,4 Ztr.)
geförderter Kohlen auf 4 Kopeken, d. ſ. 8,6 Pfg., feſtgeſetzt. Zwei
Jahre nach erfolgter Pachtung wurde der Offizier verſetzt und
übertrug den Vertrag im Einverſtändnis mit der Bergwerksgeſell-
ſchaft auf ſeinen Sohn. Dieſer nahm ſich bald darauf einen Ge
ſellſchafter, und ſeit ſechs Jahren förderten die beiden flott darauf
los, ohne jemals Förderzins zu bezahlen. Die Sosnowicer Berg-
werksgeſellſchaft erinnerte zunächſt, klagte dann und erſtritt auch
ein Pfändungsurteil, das ihr aber nichts nützte, weil es nichts zu
pfänden gab. Sie forderten den Pächter wiederholt nachdrücklich
zur Einſtellung der Förderung auf, aber immer vergeblich. Schließ
lich wandte ſich der Direktor Rebéron an den Landrat Frhrn. von
Mirbach, und als kürzlich der Generalgouverneur Kaſnakow aus
Warſchau in Benzdzin weilte, wurde ihm die Sache vorgetragen.
Am Dienstag vormittag erſchien in Nifka plötzlich eine Abteilung
Koſaken, und deren Offizier forderte die ſäumigen Grubenpächter
nochmals auf, den rückſtändigen Zins zu zahlen, der auf rund40 000 Mark angewachſen iſt. Als die a ter nicht zahlten, um-

zingelte das Militär die Grube, und ſämtliche Arbeiter mußten ſich
entfernen. Darauf wurden an mehreren geeigneten Stellen Dhyna
hen angelegt und durch lange Zündſchnuren in Brand
geſetzt.

einem Abonnenten wie folgt mitgeteilt: Anfang der

Flügel,

Weitere Loé- Erinnerungen werden der „Dtſch. a en
r Jahre,ſo erzählt er, ſaß ich abends als quartiermachender Offizier mit

mehreren Kameraden gleicher Eigenſchaft in dem Gaſthof eines
kleinen rheiniſchen Städtchens. Plötzlich erſchien Seine Exzellenz
unſer hochverehrter kommandierender General v. Loé, der den
Manövern am folgenden Tage beiwohnen wollte, nahm in unſerer
Mitte Platz und da noch mancher von den Kameraden, die zumeiſt
ältere Premier-Leutnants der n See das Eiſerne
Kreuz beſaß, ſo waren die gemeinſchaftlichen Erinnerungen an die
Taten des 8. Armeekorps, an ſeinen unvergeßlichen komman-
dierenden General Exzellenz v. Göben bald der Gegenſtand der
Unterhaltung. „Nun, meine Herren,“ ſo erzählte General v. Loé,
„da möchte ich Jhnen noch eine kleine Epiſode aus der Schlacht von
Gravelotte erzählen, die für

v. Göben von Wert iſt und ſeine militäriſchen Fähigkeiten in ein
beſſeres Licht rückt, als die bis jetzt g. riebene Geſchichte. Es
war am Morgen des 18. Auguſt. ach Befehl des Generals
v. Moltke ſollte der rechte Flügel, das 7. und 8. und kombinierte
9. Armeekorps ſich in d efenfive verhalten, bis die Umgehung
der Garde und der Sachſen ſich fühlbar machte. Göben hielt ab-
geſeſſen mit ſeinem Stabe, in dem auch ich mich als Beſucher be
fand, unter einem Baum, und es ſchien, als ob uns einigeStunden der Ruhe beſchieden wären. Da plötzlich dringt Geſchüb

feuer vom linken Flügel zu uns herüber. Die Sachſen und
Garden können noch nicht dort ſein, ſagt Göben, das muß Man
ſtein ſein! Was fällt dem ein Jch erbot mich, hinüber zu reiten.
Was fand ich dort? Vorne General v. Manſtein allein, der per
ſönlich jedes Bataillon, jede Batterie, deren er habhaft werden
konnte, ins Feuer dirigierte, um das Loch zu ſtopfen, das ein
energiſcher Gegenſtoß der Franzoſen von Amanbvillers auf unſeren
linken Flügel gemacht hatte. Einige Geſchütze der heſſiſchen
Artillerie ſollten bereits in die Hände der Franzoſen gefallen ſein.
Ungefähr 30 Schritt hinter Manſtein hält ſein Generalſtabschef,
untätig. An dieſen wende ich mich mit der Bitte um Aufklärung.
Die Antwort lautete: „Sie ſehen ja; ſeit der Alte die roten Hoſen
dort oben bei Amanvilliers geſehen hat, iſt er nicht mehr zu halten.
Auf mich hört er nicht mehr. Wenn die Garde nicht bald da iſt,
kann uns unſer Angriff hier recht ſchlecht bekommen.“ Auf
meine Meldung über die Lage bei Göben dachte dieſer eine kurze

Weile nach. Dann ſagte er in ſeiner wohltuenden Ruhe: „Falſch
iſt es ja von dem, dem Manſtein da links, aber da es nun einmal
geſchehen iſt, ſo können wir den Alten nicht im Stiche laſſen, wir
müſſen auch anbeißen.“ Dann erfolgte eine kurze Mitteilung an
General v. Zaſtrow. Das 7. Armeekorps und die Artillerie beider

Armeekorps traten auf die Anregung Göbens ins Gefecht und der
Angriff war eingeleitet. Der Angriff Göbens war nicht die Folge
eines Jrrtums oder Mißverſtändniſſes, wie die Geſchichte uns
erzählt, ſondern die Folge der ſchnellen und richtigen Ueberlegung
eines geborenen Feldherrn unter dem Gefühl der vollſten Ver-
antwortung für Nichtbefolgung eines Befehls. Dieſer Angriff
auf unſerem rechten Flügel verhinderte eine Kataſtrophe beim
9. Korps; und, was wohl mit ausſchlaggebend war für den Erfolg
des Tages: dieſer energiſche Angriff auf dem defenſiven Flügel
feſſelte ſicher die franzöſiſche Garde hinter dem linken franzöſiſchen

erleichterte ſomit die Arbeit des Gardekorps und der
Sachſen und ſicherte uns den Erfolg.“ So lautete im weſentlichen
die Erzählung des Generals v. Loes. Sein Name gehört der Ge-
ſchichte an; aber ebenſo tief und feſt wurzelt ſein Andenken in den
Herzen aller derer, die unter ihm geſtanden haben. Er war uns
ein leuchtendes Vorbild in allen militäriſchen und ritterlichen
Tugenden eines preußiſchen Offiziers. Und dabei kannte er ſeine
Rheinländer und verſtand ſie zu nehmen; ein kommandierender
General nach dem Herzen ſeines Allerhöchſten Kriegsherrn.

Ein deutſcher Luftballon. Einer Blättermeldung zufolge iſt
Mittwoch nachmittag bei Ohis (im Departement Aisne) ein
deutſcher Luftballon niedergegangen.

Wieder ein Defekt des „Nulli Secundus“. Das engliſche
Luftſchiff „Nulli Secundus“ erlebte, wie aus London gemeldet
wird, am Dienstag wieder ein Fiasko. Der Aufſtieg hatte in
Farnborough ſtattfinden ſollen und tauſende Perſonen hatten ſich
verſammelt, um das Ereignis zu ſehen, doch ſie mußten heim-
kehren, ohne dieſen Triumph der engliſchen Luftſchiffahrt erlebt zu
haben. Es hatte ſich ein Defekt bemerkbar gemacht und der
Aufſtieg wurde einige Tage verſchoben, um die Reparatur zu er
möglichen.

Die Flucht aus dem Schwurgerichtsſaal. Der entſprungene
Marineſoldat Jorgeleit, der während einer Kriegsgerichtsverhand
lung in Eſſen entſprungen war, iſt in Borbeck wieder ver
haftet worden.

Eine Berliner Luftfahrt vor 120 Jahren. Die Fahrten des
Grafen Zeppelin erinnern daran, daß vor 120 Jahren, im
Jahre 1788, vom heutigen Königsplatz aus die erſte Berliner Luft
reiſe ſtattfand, wobei dem Aeronauten, dem Franzoſen
Blanchard, militäriſche Ehren erwieſen wurden, wie
ſie ja auch dem Grafen Zeppelin zugedacht waren. Die weite
Sandfläche des damaligen Exerzierplatzes war in einem Umfange
von 12 000 Fuß mit königlichen Jagdnetzen umſpannt und an dem
Tage der Auffahrt durch einen militäriſchen Kordon vor dem
Durchbrechen geſchützt. Blanchard landete, nachdem er eine Höhe
von 5764 Fuß erreicht hatte, nicht ohne Fährlichkeiten mit Hilfe
einiger Reiter, die ihm auf Befehl des Königs nachgeſprengt
waren und das Ehrengeleit geben mußten, nach Aſtündiger Fahrt
zwiſchen den Dörfern Buch und Carow. Alsbald traf auch des
Königs Geheimſekretär Dufoux in einer zweiſpännigen Kutſche
ein, um ihn nach Berlin zurückzubringen. Vor der Stadt beſtieg
Blanchard eine ſechsſpännige Hofequipage und fuhr unter dem
Jubelgeſchrei der Menge nach dem damaligen Königlichen
National-Theater“ auf dem Gendarmenmarkt. Auf dem Wege
dorthin präſentierten die Schildwachen vor ihm das Gewehr. Von
allen Seiten regnete es Gold auf den Luftſchiffer nieder, der
König allein verehrte ihm eine goldene Tabatière nebſt
400 Friedrichsdor. Die Berliner Damen drückten ihre Verehrung
für Blanchard dadurch aus, daß ſie mit ballonförmigen Hüten ein
herſtolzierten, an denen zierliche Gondeln hingen.

Selbſtſtellung eines Raubmörders. Jn Augsburg hat ſich
der Buchhalter Bah, der dringend verdächtig war, in der Nacht
zum 13. Juli die 56jährige Private Pfletſchinger ermordet
und beraubt zu haben, der Polizei geſtellt und ein um
faſſendes Geſtändnis abgelegt.

Pariſer Apachen in Brüſſel. Die gefürchteten Mitglieder der
Pariſer Verbrecherwelt, die der franzöſiſchen Polizei mit. ihren
Anſchlägen und Untaten viel zu ſchaffen machen, haben ihren
Wirkungskreis neuerdings auch über die Grenze Frankreichs
hinaus ausgedehnt, wie aus folgender Meldung aus Brüſſel
hervorgeht: Eine Bande Pariſer Apachen, die zur Feier des bel-
giſchen Nationalfeſtes Brüſſel beſuchte, be ſcho ß Dienstag abend
um 11 Uhr, als der Luſtbarkeitstrubel auf dem Meßplatz des
Boulevard Midi in vollem Schwunge war, eines der großen
Karuſſells aus dem Hinterhalt mit Revolvern. Eine ge-
waltige Panik entſtand. Als Polizei anrückte, entwickelte ſich ein
regelrechter Kampf, wobei die Apachen mit Revolver-
ſalven nicht ſparten. Erſt als ein verſtärktes Polizeiaufgebot
ebenfalls mit Revolvern vorging, gelang es, ſieben Mitglieder der
Bande feſtzunehmen. Alle ſind ſteckbrieflich verfolgte Pariſer Ver
brecher, deren Jdentität bereits durch das anthropometriſche
Signalement der Pariſer Polizei feſtgeſtellt wurde.

C. E. Etwas von moderner Tanzkunſt. Dem inter-
nationalen Tan eng der gegenwärtig in Berlin tagt,
ſchenkt man in Frankreich, dem klaſſiſchen Lande edler Tanzkunſt,
große Aufmerkſamkeit. Die Zeitungen widmen der Tagung
längere Artikel, und ein Mitarbeiter des „Petit Pariſien“ iſt zu
Herrn C. Lefort, dem Examinator der Tanztklaſſen der Pariſer
Gemeindeſchulen, gepilgert, um ſich über die Reformpläne der
Tanzmeiſter unterrichten zu laſſen. Es iſt nicht zu verkennen,
daß die Tanzkunſt in unſeren Tagen „wiſſenſchaftlich“ gelehrt
wird, während ſie ehedem nur als Amüſement betrachtet wurde;
man pflegt das Tanzen jetzt zu den Sports zu zählen, was natür

lich nur von den wirklich graziöſen Tänzen, keinesfalls aber

die Beurteilung des Generals

will,

von den c hlerften à la Cancan und Cake-walk gelten kann.
Früher ſuchten die Tanzlehrer ihre Schüler nur in der eleganten
Haltung zu vervollkommnen Die neue Schule will aber, ohne
etwas von jenem Prinzip aufzugeben, den Tanz noch weiter aus-
eſtalten und ihn zu einer ſportlichen Leibesübung machen. Es
olgt daraus, daß dem modernen Tanzlehrer auch die Anatomie

des menſchlichen Körpers nicht ganz unbekannt ſein darf; er muß
das Spiel der Knochen, der Sehnen, der Muskeln und der Nerven
ſogar ſehr genau kennen, wenn er die Körperbewegungen ſeiner
ginge richtig lenken will. Die wichtigſte Frage, die den Ber-
liner Tanzlehrer- Kongreß beſchäftigen wird, lautet (nach Herrn
Lefort): Wie kann man den Niedergang der Tanzkunſt verhüten?
„Da der Tanz unter allen Umſtänden wiſſenſchaftlich ſein ſoll,“ſagte Herr Lefort, „müßte man vor allem eine einheitliche „Tanz

methode“ zu erzielen ſuchen. Nun nehmen wir aber einmal den
„Boſton“; während ihn ein Kapellmeiſter ganz langſam ſpielt,
ſpielt ihn ein anderer viel zu ſchnell. Die Schüler werden infolge-
deſſen ganz verwirrt und kommen ſofort um die Früchte des
Unterrichts. Der Tanz ſoll wie ein Sport gelehrt werden, d. h.
nach einem genau geregelten Syſtem, und wir Franzoſen, die wir
an der Spitze des Tanzunterrichts ſtehen, müſſen vor allem unſere
Traditionen aufrecht zu halten ſuchen. Man muß allen klar
machen, daß der Tanz nicht bloß ein Vergnügen, ſondern auch eine
Quelle körperlicher Entwickelung iſt. Eine Tanzſtunde erfordert
große Aufmerkſamkeit; während die Muſik, die Malerei, das
Zeichnen vor den Augen des Schülers ein Modell zurückläßt, das
ihn immer an den früher empfangenen Unterricht erinnert, iſt
der Tanz wie ein Schemen, der ſich nicht faſſen und feſthalten läßt.
Dazu kommt noch, daß in vielen Kreiſen das Vorurteil herrſcht,
die Tanzkunſt ſei das dümmſte und törichtſte aller Amüſements!“
Zum Schluſſe erklärte Herr Lefort, daß der Berliner Tanzlehrer-
Kongreß ſich mit dem Plane „einer Vereinheitlichung der fran-
zöſiſchen Tanzmethoden“ beſchäftigen werde, was wohl beſagen

daß der franzöſiſche Tanz für alle Welt muſtergültig
werden ſoll.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ho. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat

der Privatdozent für deutſches, bürgerliſches und Handelsrecht in der
Breslauer juriſtiſchen Fakultät Dr. jur, Karl Rauch einen Ruf
als a. o. Profeſſor an die Univerſität Königsberg i. Pr. erhalten.
Er ſoll dort den zum Ordinarius beförderten Profeſſor Dr. Gierke
erſetzen. Als Nachfolger des Profeſſors Heffter, der mit Beginn dieſes
Sommerſemeſters nach Berlin übergeſiedelt iſt, iſt, wie wir hören, der
a. o. Profeſſor für phyſiologiſche Chemie und Aſſiſtent für mediziniſche
Chemie am phyſiologiſchen Jnſtitut der Univerſität Würzburg
Dr. med. et phil. Auguſt Gürber als Profeſſor und Direktor des
pharmakologiſchen Jnſtituts nach Marburg berufen. Profeſſor
Dr. Fritz Rinne, der erſt ſeit ganz kurzem der Königsberger
Univerſität angehört, iſt für das mineralogiſche Ordinariat in Gra z
in Ausſicht genommen. Auch für die infolge Berufung des Profeſſors
Wülfing nach Heidelberg zur Erledigung kommende Profeſſur in Kiel
iſt Herr Rinne in Vorſchlag gebracht. Der a. o. Profeſſor in der
Leipziger juriſtiſchen Fakultät Geheimer Regierungsrat bei der
Königl. Kreishauptmannſchaft Leipzig, Dr. jur. Georg Häpe begeht
am 24. Juli ſeinen 60. Geburtstag. Zwei neue Privatdozenten
haben ſich an der Univerſität Gießen niedergelaſſen Dr. med. Kurt
Berliner, Aſſiſtenzarzt bei Prof. Sommer an der Klinik für
pſychiſche und nervöſe Krankheiten, für das Fach der Pſychiatrie und der
Oberlehrer a. D. Profeſſor Dr. phil. Noack für das Fach der Phyſik.

Das deutſche Kronprinzenpaar beſucht die Bayreuther Feſt
ſpiele. Wie dem „B. T.“ gemeldet wird, hat das deutſche Kronprinzen-
paar zu den Vorſtellungen der letzten Feſtſpielwoche in Bayreuth
(„Ring“, „Lohengrin“ und „Parſifal“) vom 14. bis 20. Auguſt ſeinen
Beſuch angeſagt. Auch vor zwei Jahren wohnte der Kronprinz mit
ſeinem Bruder Auguſt Wilhelm der Aufführung des „Parſifal“ bei. Bis
jetzt ſind in Bayreuth die Königin von Württemberg und
Fürſt Ferdinand von Bulgarien eingetroffen. Die Feſt
ſpiele ſind am Mittwoch mit der Neueinſtudierung des „Lohen-
grin“ unter der Leitung von Siegfried Wagner eröffnet worden.

Luftſchiffahrts-Muſeum? Die „Württemb. Ztg.“ plädiert für
Errichtung eines Luftſchiffahrts-Muſeums in
Stuttgart und begründet das Vorrecht Stuttgarts auf ſolches
Muſeum unter anderem damit, daß die Graf Zeppelinſche Erfindung in
Württemberg entſtanden ſei und daß der König und die Königin ſich
als die erſten gekrönten Häupter einem Luftſchiffe anvertraut hätten.

Sport und Jagd.
W. Königsberg (Pr.), 23. Juli. Der deutſche Protos-

wagen iſt heute morgen 8 Uhr in Begleitung von Mitgliedern des
Kaiſerlichen und des Oſtdeutſchen Automobiiklubs, die ihn beim Eintreffen
an der deutſchen Grenze begrüßten, hier angekommen.

Aus Antwerpen meldet ein Telegramm, daß am lezten
Sonntag der junge Dauerfahrer Huybrechts auf Brennabor das 69-km-
Rennen vor dem bekannten holländiſchen Meiſterfahrer und Sieger im
SechsTage-Rennen John Stol, gewann.

Rennen zu Liverpool. Mittwoch, 22. Juli. Merſey
Stakes. Preis 16 000 Mk. 1. Grimmet (Wootton), 2. Primroſe
Dame (J. H. Martin), 3. Captain Kite (W. Halſey). Wetten
11: 10. Molineux-Plate. Preis 20000 Mk. 1. Jack Snipe
(Higgs), 2. Gnome (Broadwood), 3. General Stöſſel (Wootton).
Wekten: 3: 1, 100 12, 3: 1. W. Georges-Stakes. Preis
40 000 Mk. 1. Your Majeſty (S. Griggs), 2. White Eagle (Higgs),
3. Red Fox (D. Maher). Wetten 9:4, 5: 1, 6 1.

Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der Beilage.
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Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach
Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
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Ein ideales Hausmittel
bei Magenbeſchwerden, Verdauungsſtörungen und deren

S Folgeerſcheinungen iſt der unter dem Namen „Califig“

e bekannte kaliforniſche Feigenſyrup. Sein Geſchmack S
S iſt angenehm, ſeine Wirkung ſanft und doch ſicher. S
S Er reinigt die Verdauungsorgane, regelt dadurch die

z Verdauung und verbürgt Appetit und Geſundheit.
„Califig“ leiſtet Kindern und Erwachſenen die

gleichen wohltätigen Dienſte. S
c Nur in Apotheken erhältlich e

pro 1/1 Flaſche Mk. 2.60,
z Flaſche M. 1.60.
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W Raben-Insoel, Hochkomiſch! Urdraſtiſch!

Etabliſſement KRurzhals. 6Die Branpſtifter
S Freitag, den 24. Juli:Grosses Monsfre- Konzert,

Dhzhehrt von der Kapelle des Ulanen-Regts. Graf zu Dohna R
(Oſtpr.) Nr. 8 und des Manusf. Feld Art. Regts. Nr. 75.

Trotz der billigen Saison-Ausverkaufspreise gewähre noch 5 Prozent Rabatt.
S

von Berlin.

Nachm. 3-7 Uhr. Abends 8--10 Uhr.
Abends: Gross. Schlachtenpotpourri v. 70 71 von Saro. 0996

Eintritt 15 Pfg. inkl. Programm. Kinder frei.

0287 E. Kurrzhals.

olksſtück in enchneider,
I Walhalla- Theater.

Leipzigerstrasse 94.
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Ileden Abend 9 Uhr.Soo-, Sol- u. Moor- Bad Messonger Boys-Gompany.
Centrale JIägergasse 2. Fernruf 1422.KOLEERG. S n nen ee e n ne ſPa. höhm. Braunkohſen bie wieBlutarme oder Skrofulöeel! Sole 3-5 Kalte und warme Seebäder gebrauchte

en Zader un nte Farkanlases. Konzerte der Kur- in guter Auswahl bieten bei ſolider offeriert billigſt ab Ufer oder frei Waggon Aken ung
auf die Ostses. e e r Preisſtellung u. langjähr. Garantie G. Naumanm, Aken (Elbe). Gegründet 1876. Freitag, den 24. Juli

hade vierten e i e e e e j Maerolier Go-- tFrequenz 1807 24 664 rer er- Verbandes Saale-Zeitungs-Paſſage. Direkter Bezug von 0- 9hze o
Ernte- und Diemen-Planen, h uLuftkurort arzgerode t die der rei Jan nstlerrchesterJ Decken und Säcke, Be Leitung: Kapellmeiſterder Nebenbahn Gernrod de Alexisbad g: Kapellmeiſr n e e daher weſentlich viniger- als yon den landwirtſcheftichen Günther Covlenz)M herrliche Fichten a Buchenwälder, begwene Promenaden, Lentral-Verkaufſtellen. Muſter zu Dienſten. unter Mitwirkung des

vorzügliche Gebirgsquell Waſſerleitung, ſtädtiſche Bade Anſtalt Säcke, Planen- und Decken Fabrik Cornet à Piston -Virtuosen(Wannen, Brauſe- und mediziniſche Bäder). Gute Hotels und e e L. Kümmel.billige Penſionen. Proſpekte durch den Magiſtrat. (0150 Writz Zürkenbach, Halle a. G. Anfang M Uhr [695
Magdeburgerſtraße 67. Telephon 2193. Ende gegen 10 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Sonnabend und Sonntag ſteht Von abends 7 Uhr abpro Perſon
wieder ein friſcher Transport der 35 Pfg. inkl. Billettſter.

WBDbeſten 4- und 5jährigen

däniſchen und Fferde eHolſteiner Cornet à Piston-Virtuos

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Alhbreehtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherunngsbankK a. G.
Voersicherungs -Kommissar der Prov.-Städte-Fenor-Soeiotät.

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgoenm.

S W S beste rmit allen EFinmachtöpfen und Meta Politu
7 Gläsern zum zubinden und vVerstöpseln!

D k j leicht d weren Schlages iagegen Kaufe jede praktische Hausfrau Shemische fabrit h Deutſch l L. Kümmel.
Ussei dorf A- zum Preuß. Hof Telephon Nr. 5)4 9 unter bekannter Reellität zu ſehr J5 0 ſoliden Preiſen zum Verkauf. Orne mscht, Pferdehändler,

201450 T e et ſk kf Creuma. ar3 i j usſehen,hüringer III Erhalte Montag, den 27. d. Mis. weiße ſammellweiche Haut und

zum Vauen ind Düngen SD belgi eng len LuſtTöpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in Jene roh rn r e g ſche [0992 Kteckenpferd-Iälenmöleh-Soife
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten
Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg. zu bill. Tagespreiſen [5366
Geschätften, event. weisen Bezugsquell. nach Vereinigte Stedten-Glashüttenwerke Adlerhültten A.-G. Schraplaner Kalkwerke

Penzig in Schles. vonT R. Schrader, Halle a. S.Kontor Alte Promenade la.

00 Querfurt. Telephon 54. Br. re 2 i r IaAdler Konserve-Gläser S gihri e i nin allen Grössen zu bilſigsten Preisen, u. Geſchäftsgrundſtück. L an d g ut Schönes Gut, ar eiten Win ar
zirka 350 Morgen, in größerem Schwanen-Progerie, Ecke Poſtſtr.,

Fortzugshalber will ich mein v. 156 Morgen (inkl. ca. 10 Morg. Orte der Querfurter Gegend, mit Willy Weise, F. A. Fritze, i. d.m n er Halle Grundſtück in Schönebech, 5 Min. Wieſen), 4 Km von Apolda, guter vorzüglichem lebenden und toten Kaiser-Apothekeu. Kronen -Apotheke,
9 5 vom Bahnhof, in der Hauptſtraße Rüben, Weizen u. Gerſtenboden, Jnventar, zum 1. Oktober d. Js. in Giebichenſtein: Felix Sioli.

h

e 2 v. Bergmann Co., Radebeul,Arb eitspferde. St. 50 Pf. in Halle bei:
Helmbold Co., Ernst lentzseh,

Wilhelm Crautmann, e
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
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Motor und Fahrſtuhl, Kontor, pro Morgen. Hälfte des Kauf handen. Gefl. Anfragen binnen Schlafzimmer, Speiſezim.
Pferdeſtall, Schweineſtall u. Remiſe, preiſes kann event. zu 4 o ſtehen zehn Tagen unter Z. d. 245 an u. eleganter Salon, alles in
Fel u. Haferboden, Garten, große bleiben. Offert. unter W. Z. an die Exped. d. Ztg. erb. [0260 gut. Zuſtande, verk. äußerſt

Dei neu e e Louis F. Lango, Ann.-Exp., Gotha. preiswertas Grundſtück eignet ſich zu jed. h iodni pinduſtriellen Unternehmen. For- Rittergut 800 1000 Morg., Mein ſelt. ſ ön. Gut bei Eis kriedrien Peilehe,
derung 35 000 Mk. Anzahlung b ſuche zu kaufen. leben, 400 Mg. Rüben u. Weizenb., Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.
nach Uebereinkunft. Näheres durch ne gte mit Preis und Anzahlung ſei n herrſch. Geb., Park, willHaasenstein Vosler, 77 M. A. 20 an Daube ich b. Mk. 40000--60000 Anz. bill.
A. G., Magdeburg 161. o. Magdeburg (0924 verk. Nehmebeſſ. Haus. gute Hypot. Seidenwolle nicht einlaufend,

mit lung. Näheres unt icht filzend.Herrſchaftliches Wohnhaus Rittergut 809 Merg. Fitgſs r H. Schnee Nachf., d
e u kaufen geſucht. Offerten mit Uallun 4 Rummert, Halberſtadt. ri d mit großem Garten (1500 am), an Preis u. h un H. A. 19 er nrn

verkaufen. Villenartiges, neues nach Ablauf der jetzigen Pacht zu verpachten. Sämtliches Landh Leipzigerstr. 90. los95. weiſtöciges Wohnhaus, Torfahrt, periode 1. Jule 1910 nut ſt beſter Riben u. Weizenboden.
Auf alle Waren 5 Prozent Rabattmarken. 3ſtöckiger maſſiver Speicher mit voller Ernte exkl. Jnventar ver Molkerei und Zuckerfabrik in der G ebrauchtes

e reichlicher Transmiſſionsanlage, kauft werden. Forderung 800 Mk. Nähe. Zu beiden Aktien vor

D7 Promenade gelegen, preiswert zu an Daube Co. Halle a. S. Strohbwoilo und Garbdeubänder n h vezgt.Friſt che Schwrinelieſt en (Flohm, Schmeer) Ztr. 55 Mk. veereeent Ves daub G u tsp e rk au f ab Bahnhof Gerbetedt liefert zu distret an len Dre ber a

68 und GrundbeſitzerVereins zu S J billigeton Preisen Welt u. Detektiv-Aus-Ein Gut mit ca. 100 Morgen Wilh. v. Grappendorf, Gerhbstedt, Tel. 30.
kunftei Globus,Halle a. S., Barfüßerſtraße 9.rantiert 8 ſehr gutem Acker, bei Halle geBerliner Bratenſchmal Church 56 legen, iſt mit voller ſehr quler 120 Zentner Nürnberg, Bindergaſſe 24.

Pferdebohnen ieſenhen toſtkolli von 9 Pfd. zur Probe. Ernte preiswert zu verkaufen. gutes, geſundes Vertreter für Halle und weitereMan verlange Preiskurant. (0252 zur Gründüngungsſaat hat noch Räberes bei Emil Schuize, vorjährige Ernte, verkauft das Umgebung A. Fran e
Berlin C. 25, bzugeben Rittergut Wörmlitz Wittenberg (Bez. Halle a. S), Rittergut Wengelsdorf bei Merſebur erſtraße 29. [04 96J. A. Parteonhe mer, Kaiſer Wilhelmſtr. 193. b alle a. S. 4 er Lutherſtraße 50 i. (0252 Bahnhof Corbetha. [(0275 Viele freiwillige Dankſchreiben

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 1 Beilage.



Freitag Beilage zu Nr. 343 der Halleſchen Zeitung 24. Juli 1008.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
24. Juli.1471. Der Theolog Thomas a Kempis geſtorben.1628. Wallenſtein zieht von Stralſund e

1698. Gründung der Franckeſchen Stiftungen in Halle a. S.
durch Auguſt Hermann Francke.

1802. Der Romandichter Alexander Dumas der Aeltere geboren.
1803. Der Tonkünſtler Charles Adolphe Adam geboren.
1822. Der Schriftſteller E. T, A. Hoffmann geſtorben.
1906. Der Dichter Ferdinand von Saar geſtorben.

Tagesſpruch: Leidenſchaften wühlen an den Stützen,
Die den armen Stamm des Lebens ſchützen
Und ſie wühlen oft in einer Stunde
Ganzer langer Jahre Wert zu Grunde.

Seume.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Juli.

Zum Paketverkehr mit Nachnahme zwiſchen Deutſch
land und Rußland, auf deſſen neue Beſtimmungen wir be
reits in der Nr. 342 der „Halleſchen Zeitung“ hinwieſen, wird uns
ausführlich geſchrieben:

Jm Verkehr zwiſchen Deutſchland und Rußland (mit
Ausnahme von Finnland, bezüglich deſſen es bei den be-
ſtehenden Vorſchriften verbleibt) können Pakete vom 1. Auguſt ab
mit Nachnahme bis 800 Mk. (in Rußland 400 Rubel) be
laſtet werden. Die Nachnahmepakete im Verkehr mit Rußland
müſſen frankiert werden, und zwar haben die Abſender neben dem
Porto für eine gleichartige Sendung ohne Nachnahme eine Nach
nahmegebühr zu entrichten, die in Deutſchland auf 5 Pfg.
für je 2 Mk. und jeden Teil von 2 Mk., mindeſtens 20 Pfg., feſt
geſetzt iſt. Der Betrag der Nachnahme iſt vom Abſender
in der Währung des Aufgabegebiets, bei Paketen
nach Rußland alſo in deutſcher Reichswährung, anzugeben die
Markſummen ſind außer in Zahlen auch in Buchſtaben (mit
lateiniſcher Schrift) zu vermerken. Jm Falle der Einlöſung der
Nachnahme wird dem Abſender der von ihm angegebene Betrag
ohne Abzug durch Poſtan weiſung überſandt. Auf den
Nachnahme Poſtanweiſungen Buchungsnummern oder
Kaſſenzeichen des Abſenders erſichtlich zu machen, iſt
im Verkehr mit Rußland nicht angängig.

Poſtwertzeichenautomaten. Von einer wohl ſehr zweckmäßigen
Neuerung im Poſtkarten- und Briefmarkenverkauf der
Poſt wird aus Magdeburg berichtet. Außerhalb des Eingangs
zum Poſtamt 3 (Hauptbahnhofsgebäude) ſind vor einigen Tagen Auto-maten zur Verausgabung von Poſtkarten ſowie von 5 Pfennig- und

10 Pfennig- Marken aufgeſtellt worden. Sie können Tag und Nacht
ununterbrochen benutzt werden.

Stationsverzeichnis für die preußiſchen Staatseiſenbahnen.,
Für das Etatsjahr 1908 iſt in handlicher Form ein alpha-
betiſches Stationsverzeichnis zuſammengeſtellt
worden, in dem ſämtliche Stationen auch Haltepunkte der
preußiſchen und heſſiſchen Staatseiſenbahnen unter Angabe der
Zugehörigkeit zu den Tarifgruppen, zu den einzelnen Eiſenbahn
direktions- und Jnſpektionsbezirken, ſowie den Verkehrskontrollen
aufgeführt und auch Bemerkungen für den geſchäftlichen Verkehr
mit den Behörden und Dienſtſtellen der königlich preußiſchen
Staatseiſenbahn- Verwaltung enthalten ſind. Das Verzeichnis iſt
ſowohl zum Dienſtgebrauch als auch zum Verkauf an das
Publikum beſtimmt. Der Verkaufspreis beträgt 40 Pfg. für
das Stück. Die Abgabe zu dieſem Preiſe an das Publikum erfolgt
bei ſämtlichen Dienſtſtellen.

Truppenübungen. Die 15. Jnfanterie-Brigade
(Füſilier- Regiment Nr. 36 in Halle und Merſeburg und
Jnfanterie- Regiment Nr. 93 in Deſſau und Zerbſt) hat ihre Ge-
fechts-, Regiments und Brigadeübungen beendet. Die Regimenter
verlaſſen am 2. September ihre Standquartiere mit der Eiſen-
bahn und halten in den Kreiſen Querfurt, Sangerhauſen, Eckarts-
berga, Mansfelder See- und Gebirgskreis ihre Brigade-
manöver ab; am 5—. September begibt ſich der Diviſions-
ſt ab zur Abhaltung der Diviſionsmanöver in das Manöver-
gelände. Die Manöver der 8. Diviſion finden in der
Gegend von Querfurt und Schafſtedt vom 7. bis zum 12. Sep-
tember ſtatt. Nach der Teilnahme am Korpsmanöver kehrt das
Füſilier- Regiment Nr. 36 nach einem Marſchtage nach
Halle bezw. Merſeburg am 16. September zurück. Von
der 8. Feldartillerie-Brigade (Feldartillerie-Regi-
menter Nr. 75 in Halle, Nr. 74 in Torgau und Wittenberg)
nehmen der Stab und zwei reitende Batterien des 74. Regiments
an den Kavallerieübungen der Kavalleriediviſion C. auf dem
Truppenübungsplatz Senne vom 11. bis zum 15. Auguſt teil; dieſe
ſtoßen dann am 18. Auguſt wieder zum Regiment, das ſich am
15. Auguſt auf den Marſch begeben hat, um vom 19. bis zum
24. Auguſt zwiſchen Halle und Eisleben Regimentsübungen ab-
zuhalten. Das 75. Regiment verläßt Halle am 20. Auguſt
und nimmt vom 21. bis zum 24. Auguſt Regiments-
übungen bei Sangerhauſen vor, dann vereinigen ſich beide
Regimenter zu Brigadeübungen zwiſchen Querfurt und Sanger-
hauſen, die vom 25. bis zum 29. Auguſt dauern, worauf ſich das
74. Regiment zur 16., das 75. zur 15. Jnfanterie-Brigade begibt,
um in deren Verbande die übrigen Manöver mitzumachen. Unſer
Artillerie- Regiment Nr. 75 kehrt gleichfalls am 16. September nach
Halle zurück.

Die agkademiſche Ortsgruppe des Vereins zur Erhaltung
des Deutſchtums im Auslande Deutſcher Schulverein) hielt am
Dienstag abend im Evangeliſchen Vereinshauſe“ eine Verſamm-
lung ab, in der Domprediger Liz. Baumgarten über die
Einflüſſe deutſcher Kultur im Auslande, ſpeziell
in Paläſtina ſprach. Da Redner früher ſelbſt dort war, ſo
konnte er aus eigener Anſchauung berichten und ein getreues Bild
von der kulturellen Lage dieſes für die Chriſten ſo bedeutungs-
vollen Landes geben. Der Redner ſchilderte namentlich das Leben
und Treiben der dort befindlichen Kolonie ſchwäbiſcher Bauern, die
im heiligen Lande feſten Fuß gefaßt und auf wirtſchaftlichem Ge
biete viel gutes geſchaffen haben. Herr Profeſſor Dr. Roth-
ſt e in regte aufs neue die Bildung einer bürgerlichen Ortsgruppe
des Vereins an.

Halleſcher Sieg auf dem elften dentſchen Turnfeſt. Max
Kuhn vom Kaufmänniſchen Turnverein gehört in der 39. Rangſtufe
mit 104 Punkten zu den Siegern. Der erworbene Eichenkranz ſoll
der erſte ſein, der von einem deutſchen Turnfeſt nach Halle kommt.
(Beſten Dank für die Grüße aus Frankfurt.)

Vom Zoologiſchen Garten. Die Stücke, die der Cornet à
Piſton-Virtuos L. Küm mel in dem morgen, Freitag, ſtattfindenden
Konzert des Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter s vortragen
vird, ſind folgende Am Nachmittage „Violin Air varié (Nr, 7)
von Ch. Beriot und „Berceuſe“ von B. Godard, am Abend eine eigene
Kompoſition, betitelt „Fantaſie variés“ und „La Fileuſe“ von Mulert.
Für die Orcheſter Beſetzung iſt Streichmuſik vorgeſehen. Von 7 Uhr
abends ab beträgt der Eintrittspreis 35 Pfg. einſchließlich Billettſteuer.
Auch in den Konzerten am nächſten Sonntag wird Herr Kümmel mit
wirken.

Der Kynologiſche Verein für Anhalt (Sitz in Deſſau und
Protektor: Se. Hoheit Prinz Aribert von Anhalt) hat zu ſeiner kom
menden, am 9. Auguſt ſtattfindenden großen Schau (Eintags-Schau)
von Hunden aller Raſſen im Etabliſſement „Freiſchütz“ in
Deſſau Ziebigk Programme und Anmeldebogen fertiggeſtellt und zum
größten Teil auch ſchon verſandt. Wer noch keinen Anmeldebogen hat.

wende ſich ſofort an die Geſchäftsſtelle. Viele Anmeldungen
ſind bereits eingegangen. Wegen des ausnahmsweiſe ſehr
niedrigen Standgeldes ſollte jeder ſeinen Hund melden. Für gutes und

Unterbringen der Hunde iſt beſtens Sorge getragen. Die
ütterung der Hunde hat die Weltfirma SprattsPatent übernommen.

Viele Ehrenpreiſe ſind zugeſagt und zum Teil ſchon eingetroffen;
Staatsmedaillen ſind nachgeſucht und vorausſichtlich wird eine für beſte
Jagd und eine für beſte Luxushundkollektion vergeben werden. Der
Meldeſchluß iſt unwiderruflich der 4. Auguſt. Alle Anfragen, die
die Schau betreffen, ſind nur an die Geſchäftsſtelle: prakt. Dentiſt Adolph
Groſſe, Roßlau (Anhalt) zu richten.

Vom Deutſchen Technikerverband hielt die Bezirks-
verwaltung Halhe a. S. am Sonntag, den 19. Juli, im
Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße, ihren 6. Bezirkstag ab, an
dem über den 19. Verbandstag des Deutſchen Technikerverbandes
in Königsberg i. Pr. referiert und über verſchiedene Bezirks- und
Verbandsangelegenheiten verhandelt wurde. Es waren vertreten
die drei Halleſchen techniſchen Vereine, ſowie die
techniſchen Vereine Zeitz, Merſeburg, Bitterfeld und
Weißenfels. Da die Bezirksverwaltung Halle mit ihren un
gefähr 550 Mitgliedern das Recht hat, im Geſamtvorſtand des
Deutſchen Technikerverbandes in Berlin vertreten zu ſein, ſo
wurde als Vertreter Herr Jngenieur Otto Schneider und als Er
ſatzmann Herr Jngenieur H. Nordmann gewählt. Jn nächſter
Zeit ſoll eine Verſammlung der der Bezirksverwaltung ange
hörigen Einzelmitglieder und im Monat Oktober der nächſte Be
zirkstag ſtattfinden.

Der Halleſche Schützenbund verſchickt die Einladungen zu
ſeinem 26. Königsſchießen, das vom 26.--28. Juli im „Birkhahn“
abfiehalten wird und mit einer Feſttafel und einem Ball am
Dienstag ſchließt.

Der Verein ehemaliger 36er feiert am Sonnabend, den
25. d. Mts. in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 26. Stiftungsfeſt, beſtehend
in Gartenkonzert von der Regimentskapelle, Brillantfeuerwerk und Ball.

Beginn 81 Uhr abends. Der Zutritt iſt nur den Mitgliedern des
Vereins nebſt ihren Angehörigen und ſolchen Perſonen geſtattet, die eine
beſondere Einladung erhalten haben.

Die Stenograyhiſche Geſellſchaft „Gabelsberger“ beginnt am
Freitag, den 24. und 31. Juli, einen Kurſus in dem am weiteſten ver
breiteten und leicht erlernbaren Syſtem Gabelsberger, und zwar für
Herren und Damen. Die Unterrichtsabende finden Freitags und Mitt-
wochs abends 9 Uhr im Hotel „Deutſcher Hof“, Franckeſtr. 8, ſtatt.

Arbeitsjubiläum. Geſtern feierte der Kernmacher Rein-
hold Henze, Körnerſtraße 12, das Jubiläum ſeiner ununter-
brochenen 25 jährigen Tätigkeit in der Eiſengießerei
von E. Leutert. Wie es ſchon bei den anderen zahlreichen
Jubilaren der Fabrik üblich war, wurde dem Genannten von
ſeiten der Firma ein geſchmackvoll ausgeführtes Diplom ſowie
ein anſehnliches Geldgeſchenk überreicht, und auch das Per-
ſonal ehrte den Jubilar durch Darbringung wertvoller Geſchenke.

Der chriſtliche Hilfs- und Transportarbeiter-Verband hält
ſeine nächſte Mitgliederver ſammlung am Sonnabend, den 25. Juli,
abends 822. Uhr im „Markgrafen“, Brüderſtraße, ab. Der Be-
zirksleiter Max Hiemiſch-Leipzig wird über den vom 5.—8. Juli
in Aſchaffenburg ſtattgefundenen Verbandstag Bericht erſtatten.
Auch wird über die Arbeiten des chriſtlichen Gewerkſchaftskartells,
ſowie über den Jnſtruktionskurſus geſprochen werden. Freunde
unſerer Bewegung, national geſinnte' Arbeiter aller
Erwerbszweige, ſowie Fabrikarbeiterinnen ſind willkommen.

Das Bürger-Rettungs-Jnſtitut hält ſeine Monatsverſammlung
am Dienstag, den 28 Juli, nachmitiags 6 Uhr im Ratskeller ab.

Jn der Domkirche wird am nächſten Sonntag, den 26. Juli,
der aus der Gemeinde ſtammende Paſtor Max Schroedel, Prediger
an der evangeliſchen Zions-Gemeinde Hoyleton in Nordamerika, die Vor
mittagspredigt halten.

Jm Stadtmiſſionshauſe wird über das Thema: „Ernte-
zeit Grntearbeit“ am nächſten Sonntag Paſtor
Müller- Nauendorf im großen Saale ſprechen

Jm Apollotheater wird „Der Selbſtmörder-Klub“
heute, Donnerstag, zum letzten Male gegeben. Am Freitag,
den 24. Juli, geht das hochkomiſche, mit durchſchlagendem Erfolg
bereits in Berlin aufgeführte Volksſtück „Die Brandſtifter
von Berlin“ von R. Schwarz-Reifflingen in Szene. Dieſe
Novität dürfte auch hier infolge ihrer überaus humorvollen,
flotten Handlung die günſtigſte Aufnahme finden, zumal das be-
liebte Metropol-Enſemble für eine vorzügliche Wieder-
gabe bürgt.

Jm Walhallatheater iſt ſeit einigen Tagen ein neues
Cabaret aufgemacht worden, in dem geſtern, am Mittwoch, zum
erſten Male Maria Fröhlich- Rühling, die Königin der Bohème
und die Kämpferin für Recht und Gerechtigkeit, wie ſie ſich nennt,
auftrat. Wenn Maria Fröhlich- Rühling, die Königin der
Bohéme heißt und unmittelbar nach dem Gaſtſpiel Danny Gürtlers
auftritt, dann muß ſie ſich ſchon einen Vergleich mit ihm gefallen
laſſen, der nun allerdings nicht auf dem Gebiet der Leiſtungen
für ſie glänzend ausfallen kann. Aber ihre Figur, in ein ſchwarzes,
mit einer einzigen ſehr langen roten Schleife geſchmücktes Samt-
reformkleid gekleidet, iſt ſchön. Auch die Mitglieder des Cabarets

zwei mit ihren netten Wiener Dialektvorträgen unterhalten
die Beſucher des Walhallatheaters ganz gut.

Auf der Rabeninſel findet morgen, am Freitag, ein großes
Militär-Doppelkonzert ſtatt, das die Kapellen des Ulanenregiments
Graf Dohna Nr. 8 und unſeres Artillerieregiments ausführen. Am
Abend wird das Saroſche Schlachtenpotpourri 1870,71 geſpielt
(Vergleiche auch die Anzeige.)

Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Geſtern, am Mittwoch,
gegen 5 Uhr nachmittags fiel der ſieben Jahre alte Knabe Oskar
Engelmann an der Peißnitzbrücke in die Saale. Der Brücken
pächter Großmann ſprang, als er darauf aufmerkſam geworden war,
dem Knaben nach, holte ihn, der Kleine war ſchon mehrmals unter
r wieder heraus und rettete ihn vor dem ſicheren
Tode.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Mittwoch, wurde das
5 jährige Mädchen Helene Werner vor dem Grundſtück An der
Baderei 1 von einem Radfahrer umgefahren. Das Kind,
das über dem linken Auge eine geringfügige Wunde davontrug, iſt
nach Angabe der Zeugen beim Spielen direkt in das Rad gelaufen.
Am geſtrigen Abend wurden mehrere Perſonen durch die
Arbeiter Otto Sommer, Hermann Sommer und Friedrich Schenk ohne
jede Veranlaſſung in roher Weiſe mißhandelt, ſo daß ver-
ſchiedene nicht unerheblich verletzt wurden. Es entſtand ein Menſchen
auflauf von etwa 200 Perſonen. Die Uebeltäter wurden feſtgenommen.
Jn der heutigen Nacht wurde der Hausdiener Otto Suppe in ſtark
angetrunkenem Zuſtande mit einem einſpännigen Perſonenfuhrwerk
planlos in einigen Straßen (Streiber-, Süd- und Bernhardyſtraße)
umherfahrend angetroffen. Da S. mit ſeinem Fuhrwerk ſogar auf die
Bürgerſteige fuhr und hierdurch die Fuß'gänger und ſich ſelbſt
gefährdete, wurde er bis zu ſeiner Ernüchterung in Polizei-
gewahrſam genommen und das Fuhrwerk dem Beſitzer zugeſtellt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 23. Juli. (Wilder Radfahrer.) Ein wilder

e Radfahrer raſte geſtern auf dem Fußweg der Eisleberſtraße
fntlang, wo das Radfahren in der Dorflage verboten iſt, und über-
uhr das zweijährige Kind eines Arbeiters. Das arme Kind

wurde im Geſicht ſchwer verletzt und hat einen Armbruch davongetragen.
Der unbekannt entkommene Radfahrer ſoll aus Bennſtedt ſein und
dürfte ſeine wohlverdiente Strafe erhalten.

Schafſtädt, 23. Juli. (Verſchiedenes.) Für denverſtorbenen Herrn Hermann Stöber wurde der Gutsbeſitzer
Richard Hochheim als Magiſtratsbeiſitzer gewählt. Der
Lehrer Gierſch hier tritt mit dem 1. Oktober d. J. in den
ſawhſiſchen Schuldienſt zurück. Die von ihm verwaltete Lehrer-
ſtelle iſt noch nicht wieder beſetzt. Die hieſige Schützengeſell
ſchaft hat beſchloſſen, das ihr gehörige hieſige Schützenhaus zu
verkaufen, aber als Geſellſchaft nach wie vor weiterzubeſtehen.
Am Sonntag gegen Abend ſchlug der Blitz in eine auswärts
liegende Scheune, ohne zu zünden.

z HQuerfurt, 22. Juli. (Schützen feſt. Amtliches.
Blitzſchlag.) Das diesjährige Mann- und Königs

ſchießen der hieſigen Schützengeſellſchaft nahm heute mit dem
Auszuge der Schützen und der Jäger ſeinen Anfang. Das Feſt
wird im Schützenhaus Thaldorf abgehalten und endigt am Sonn
tag, den 26. d. M., mit dem Einzuge zu Ehren des neuen
Schützenkönigs. Laut amtlicher Bekanntmachung iſt die Ver-
waltung des Amtsbezirks Geiſeltal vom 20. d. M. ab
bis auf weiteres dem Herrn Amtsvorſteher des Amtsbezirks
St. Ulrich übertragen worden. Bei dem vorgeſtrigen ſchweren
Gewitter, das über unſere Gegend zog, ſchlug der Blitz in

ein Stallgebäude des Landwirts Stanke ein, betäubte eine Kuh,
zündete aber nicht.

D Wettin a. S., 22. Juli. (Unfall.) Der Dachdecker Carl
Kronberg von hier ſtürzte geſtern in Beeſenſtedt im Naumann-
ſchen Gehöft vom Dache und hat ſich ſchwere, anſcheinend auch
innere Verletzungen zugezogen. Nach Anlegung von Notverbänden
an Kopf und Händen iſt der Verletzte der Halleſchen Univerſitäts-
klinik zugeführt worden.

Oſtrau, 22. Juli. (Das junge Mädchen), von
deſſen in Bernburg erfolgtem Tode die „Hall. Ztg.“ in Nr. 340
berichtete, die einzige Tochter des hieſigen Mühlenbeſitzers
Zehle, iſt heute hier unter außerordentlich großer Teilnahme
der geſamten Bevölkerung beſtattet worden. Die amtliche
Unterſuchung hat Gehirnſchlag als Dodes-
urſache feſtgeſtellt. Dem haltloſen Gerücht, als habe die Ent-
ſchlafene ſich ſelbſt vergiftet, hat hier, in ihrem Heimatorte, wo
das lebensfrohe, geſunde und tüchtige Mädchen ebenſo beliebt
war wie in ihrem Wirkungskreiſe, von vornherein niemand
Glauben geſchenkt.

Barby, 22. Juli. (Ein großer Gutsverkauf) iſt
dieſer Tage hier abgeſchloſſen worden. Leutnant Rothe in
Welsleben hat ſeine Beſitzung an einen Herrn Wallſtabe ver-
kauft. 400 Morgen wird dieſer ſelbſt bewirtſchaften. Den
größten Teil des Grundſtücks, 800 Morgen, hat er an die Zucker-
fabrik Welsleben verkauft.

S Torgau, 23. Juli. (Militäriſches.) Der bisher mit
der Führung des Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12 hier
beauftragte Oberſtleutnant von der Wenſe wurde zum Kom-
mandeur des Regiments ernannt.

Stößen, 28. Juli. (Der zweite Tag unſeres
Heimatfeſtes) begann mit einer Feſttafel im großen Saale
des Schützenhauſes, bei der Bürgermeiſter Pritz ſche den
Kaiſertoaſt ſprach. Paſtor Lemm gedachte der „Stößener
Kinder“ nah und fern, Lehrer Straube der Vertreter des
Nähr-, Wehr-, Lehr- und „Kehrſtandes“, die als Stößener
an den verſchiedenſten Orten Deutſchlands in angeſehenen
Stellungen ſind. Nachmittags fand Künſtlerkonzert ſtatt, das
von Stößener Kindern, Kgl, rumän. Hofpianiſt Paul Schramm
(15 Jahre alt), Konzertmeiſter Franz Erfurth (Konſtanz) und
Flötenvirtuos M. Geißler (Leipzig) gegeben wurde (unter Mit-
wirkung der Naumburger Stadtkapelle) und einen ſeltenen
Kunſtgenuß bot. Geſtern wurde ein Ausflug (mit Herolden,
Rittern uſw.) über Görſchen, Droitzen, Scheiplitz zum Picknick
nach den Kiefern unternommen, nachmittags fand nochmals
Feſtkonzert auf dem Feſtplatz, abends Feuerwerk und heute ein
Ausflug nach den benachbarten Burgen (Schönburg uſw. ſtatt.

Salzwedel, 22. Juli. Leichenfun d.) Auf der Feld-
mark des Ritterguts Langenapel wurde beim Roggenmähen in
einem Kornfelde die ſtark in Verweſung übergegangene Leiche
der ſeit Himmelfahrt vermißten neunjährigen Tochter
des Arbeiters Neumann aufgefunden. Mehrere Anzeichen
ſprechen dafür, daß ein Verbrechen vorliegt.

d

Weimar, 22. Juli. (Unglücksfall.) Ein Kind des
Maurers Haſe in der Buttelſtedterſtraße wurde dadurch ſchwer
verletzt, dafßß von einem Brauereiwagen ein Bierfaß herabfiel
und dem Kinde ein Bein zerſchmetterte.

Rudolſtadt, 22. Juli. Hochwaſſer in der Saale.)
Die Saale führt heute infolge der wolkenbruchartigen Rezen-
güſſe Hochwaſſer.

Neuſtadt (Orla,, 22. Juli. (Hochwafſſerwelle.)
Das Waſſer der Orla iſt eminent geſtiegen. Der Schützenplatz
iſt vollſtändig überſchwemmt. Die Buden ſtehen mitten in den
gelblichen Fluten. Auch in einigen Häuſern der Gerberſtraße
ſteht das Waſſer und bedeckt Hausfluren und die Fußböden der
Fabrikationsräume vollſtändig. Der bei der Orlabrücke an der
Rodaerſtraße angebrachte Pegel zeigt ſeit ſeiner Exiſtenz zum
erſten Male Hochwaſſer an. Um 8 Uhr morgens regiſtrierte
er 1,20 Meter, um 9 Uhr 1,35 Meter. Der Höchſtſtand des
Waſſers wurde gegen 14611 Uhr mit über 1,40 Meter erreicht,
während der Pegel um 1 Uhr nur noch 1,20 Meter zeigte.

Eiſenach, 22. Juli. (Gedächtnisfeier Deutſch
Amerikaner am Grabe Fritz Reuters.) Außer dem
Brooklyner „Arion“ ſind gegenwärtig noch andere amerikaniſche
Vereine, die ſich die Pflege des Deutſchtums zur Aufgabe gemacht
haben, auf einer Deutſchlandreiſe begriffen. So trafen heute etwa
80 Mitglieder, Herren und Damen, vom Plattdeutſchen Verein
„Pomuchelskopp“, vom Plattdeutſchen Volksfeſtverein und von der
Fritz Reuter-Altenheim-Geſellſchaft, ſämtlich aus New-HYork, hier
ein. Sie vertreten 103 Vereine mit über 10 000 Plattdeutſchen,
die bisher auch in der fernen Heimat die Jdeale ihres Mutter-
landes hochzuhalten wußten. Sie pflegen aber auch werktätige
Nächſtenliebe unter ihren Stammesgenoſſen, indem ſie ein „Fritz
Reuter-Altersheim“ ins Leben riefen, in dem zurzeit über
70 greiſe Frauen und Männer Aufnahme und Verſorgung bis an
ihr Lebensende finden. Mit einem Akt der Pietät eröffneten die
amerikaniſchen Gäſte ihren Beſuch der Wartburgſtadt, indem ſie
am Grabe Fritz Reuters und ſeiner „Luiſing“ eine Gedächtnis-
feier abhielten. Hier an der Ruheſtätte dieſer großen Toten ge-
dachten in trefflichen, ergreifenden Worten Chr. Krohn und
Andreas Riedel der unvergänglichen Werke Fritz Reuters, die
durch ihre Gemütstiefe und ihren goldenen Humor eine Werbe-
kraft gefunden haben über den ganzen Erdball hin. Nach dem
Vortrag eines trefflichen Prologs von dem Deutſch- Amerikaner
Johannes Weſte legten die amerikaniſchen Landsleute drei präch-
tige Lorbeerkränze am Grabmal nieder. Nach einem Beſuch des

r und der Wartburg erfolgte die Weiterreiſe nach
resden.

Lichtenſtein, 22. Juli. (Ueber die Schreckenstat
des wahnſinnigen Oeſer,), der, wie bereits telegraphiſch
berichtet, in einem plötzlichen Anfalle zuerſt in der Wohnung
ſeiner Eltern auf den ihn behandelnden Arzt einen Schuß ab-
feuerte, dabei aber den dazwiſchenſpringenden Vater ſchwer ver-
letzte und dann den Pfarrer von Kienbuſch tötete, wird noch
berichtet: Der irrſinnige Täter, der bereits vor ſechs Jahren
längere Zeit in der Jrrenanſtalt Zſchadraß untergebracht
geweſen iſt, hat in ſeinen Wahnvorſtellungen mehrere Perſonen
aus der Welt ſchaffen wollen, von denen er glaubte, daß ſie an
ſeiner Unterbringung in Zſchadraß ſchuld ſeien. Sein erſter Gang
galt zu dieſem Zweck dem Schutzmann Hentſchel in Callnberg,
den er glücklicherweiſe nicht im Rathauſe antraf. Dann ſuchte
er die Behauſung von Dr. Wagner auf, gegen den er ſchon vor
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einiger Zeit arge Verwünſchungen ausgeſtoßen und der den Oeſer
wegen einer Handverletzung in Behandlung a Seine ver
bundene Hand vorzeigend, erhielt Oeſer die Antwort, daß heute
ein Nachſehen der ziemlich geheilten Wunde nicht notwendig ſei.
Der Frrſinnige rief hierauf: „Sie wollen mich überhaupt ſo nach
und nach wegputzen!“ und verließ die unter dem drohen-
den Zuruf: „Sie erſchieße ich heute noch!“ Dr. Wagner, der der
Sicherheit halber zunächſt die Türe hinter dem Forteilenden ver
ſchloß, hielt es aber für angebracht, ſich baldigſt in die Wohnung
der Eltern zu begeben, um nachſehen zu laſſen, ob Oeſer vielleicht
doch eine Schußwaffe im Beſitz habe. Beim Verlaſſen der elter-
lichen r ſah er, daß der Jrrſinnige auf der unteren
Treppenſtufe Aufſtellung genommen und einen Revolver in der
Hand hatte. Der Vater warf ſich mit den Worten: „Was willſt
Du hier machen dem funkelnden Auges nach Herrn Dr. Wagner
ſchauenden Sohne in die Arme und erhielt hierbei den Schuß.
Nach Ausſage des Vaters ſelbſt hat der kranke Sohn nach ihm ge-
ſchoſſen, als er ſich aus ſeinen Armen befreit. Nach der Tat floh
der Jrrſinnige mit dem noch vier bis fünf Schüſſe ent
haltenden Revolver nach dem Stadtwalde zu. Bald kehrte er
jedoch zurück und begab ſich in das Pfarrhaus. Paſtor
von Kienbuſch hatte den Heranſtürmenden kommen ſehen, ſich, da
er nichts Gutes vermutete, von dem Sitz erhoben und wollte die
Tür abſchließen. Jn demſelben Augenblicke ſtand aber auch ſchon
der Geiſteskranke unter der Tür und gab den töd lichen Schuß
auf den Paſtor ab. Nach ungefähr 15 bis 20 Minuten erlag der
Paſtor der erhaltenen Verletzung. Die Kugel hatte Lunge
und Leber durchbohrt und den Tod durch innere Ver
blutung herbeigeführt. Der Frrſinnige begab ſich hierauf raſchen
Schrittes nach der Polizeiwache, händigte den Revolver aus und
ließ ſich willig in Gewahrſam abführen. Jm Wachtlokale wurde
angenommen, daß der an der Stirn Blutende auch geſchoſſen
worden ſei. „Das iſt nicht wahr,“ rief Oeſer, „ich habe nur den
Paſtor erſchoſſen, denn der iſt an meinem Elend ſchuld!“ Eine
ähnliche Aeußerung tat Oeſer, als er gefragt wurde, warum er
auf ſeinen Vater geſchoſſen. Er habe den Doktor erſchießen
wollen und könne nichts dafür, wenn ſich der Vater dazwiſchen-
gedrängt habe. x in der Zelle an ihn gerichtete Fragen gab erteils verworrene Antworten, machte i über den al des
Revolvers allerlei Ausflüchte, lachte und weinte abwechſelnd und
erbat ſich bald etwas Abendbrot mit dem Bemerken: „Der Herr
Paſtor von Kienbuſch kann ja nachher einmal zu mir kommen,
wenn er will!“ Der Vater des Jrrſinnigen, ein arbeitſamer,
rechtſchaffener Mann, lebt noch, aber ſein Zuſtand iſt be
denklich.
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Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Direktor der Oberrealſchule in Delitzſch

Dr. Hermann Wahle, dem Oberlehrer an der Oberrealſchule in
Delitzſch Profeſſor Guſtav Ha acke, dem Eiſenbahnoberkaſſenvorſteher
a. D. Rechnungsrat Maximilian von Clauſen zu Gotha der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahngütervorſteher a. D. Heinrich

Brinkmann zu Erfurt, bisher zu d den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Johann B öß zu Zeitz, Chriſtian Schmidt zu Erfurt
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer und Küſter
Emil Ziem s zu Wernigerode der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern, dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller
Friedrich Schmidt zu Dachrieden im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th.,
den penſionierten Auguſt Lange zu Frieſau-Ebers
dorf im Fürſtentum Reuß ä. L. und Wilhelm Lu x zu Mehlis (Sachſen
Koburg und Gotha), dem bisherigen Eiſenbahnvorſchloſſer Daniel
Wagner zu Gotha, dem bisherigen Eiſenbahnſtellmacher Wilhelm
Abicht und dem bisherigen Eiſenbahnvorſchmied Auguſt Rottſtädt,
beide zu Siebleben bei Gotha, dem bisherigen Bahnhofsarbeiter Leopold
Grauel zu Tüttleben re und Gotha), dem früheren
Berghäuer Heinrich Reifenſtein zu Teutſchenthal im Manffelder
Seekreiſe, dem Maurerpolier Hermann Lubenau zu Mahitzſchen im
Kreiſe Torgau, dem landwirtſchaftlichen Arbeiter Karl Böttcher zu
Gödewitz im Mansfelder Seekreiſe, dem u r r
Friedrich Knaupe zu Eckartsberga, dem Heckevogt Karl Scheffler
zu Wippra im Manefelder Gebirgskreiſe, den Steinboſſierern Karl Ferl
ſen. und Chriſtian Mild ner zu Kobershain im Kreiſe Torgau das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Die Regierungsreferendare Dr. jur. Freiherr v. Ziegeſar
aus Potsdam und v, Mech o w aus Merſeburg haben die zweite Staats
prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Dem
Regierungsaſſeſſor v. Richter in Schöneberg iſt die kommiſſariſche
Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Weißenfels, Regierungsbezirk
Merſeburg, übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Kuhn
in Bochum iſt dem Königlichen Polizeipräſidium in Schöneberg zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der neuernannte
Regierungsaſſeſſor v. Bertrab aus Hannover iſt dem Landrate des
Landkreiſes Liegnitz zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt worden. Der neuernannte Regierungsaſſeſſor Freiherr
Löw von und zu Steinfurth aus Hannover iſt dem Landrate
des Kreiſes Hadersleben zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt worden.

Heer und Marine
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Molde, an Bord S. M. Jacht „Hohen-
zollern“, den 21. Juli 1908. Zu Kommandeuren der betreff.
Regtr. ernannt: die Oberſtlts.: v. Thiel, beauftragt mit der
Führung des Ulan.-Regts. 12, v. der Schulenburg, beauftragt
mit der Führung des GardeDrag.Regts. 23, v. Alten, beauf
tragt mit der Führung des Drag.-Regts. 4, x v. der Wenſe, be
auftragt mit der Führung des Huſ.Regts. 12, Ruſche, beauf
tragt mit der Führung des Drag.-Regts. 22, v. Hofmann,
beauftragt mit der Führung des Ulan.Regts. 3, v. Zieten,
beauftragt mit der Führung des Drag.Regts. 12, Gr. b. Roth
kirch u. Trach, beauftragt mit der Führung des Regts. der Gardes
du Corps, unter Belaſſung in dem Verhältnis als Flügeladjutant
Sr. Maj. des Kaiſers und Königs; v. Ribbeck, Major, beauf-
tragt mit der Führung des 1. GardeDrag.-Regts.

Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: die Majore: Frhr.
v. Feilitzſch, aggreg. dem Jnf.-Regt. 172, unter Verſetzung in das
S 151, Gaertner, aggreg. dem Jnf.Regt. 114, unter

erſetzung in das Gren.-Regt. 110, Lindt, aggreg. dem Jnf.
Regt. 131, im Regt. Ritter u. Edler v. Braun, Major im
Kriegsminiſterium, zum Flügeladjutanten des Großherzogs von
Baden ernannt. Haenichen, Klotz, Kannengießer,

Biſchof, Fehr, v. Franſecky, v. Selle, Hauptleute im
Kriegsminiſterium, zu Majoren befördert. Härms, Hauptm. im
Pion.Bat. 8, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsmini-
ſteriuum, in das Kriegsminiſterium verſetzt. Lueder, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 82, Waitz, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf. Regt. 143, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung
beim Kriegsminiſterium kommandiert. Czettritz, Hauptm.
im Großen Generalſtabe, Berring, Hauptm. im Generalſtabe
der 30. Div., zu Majoren befördert. Kundt, Hauptm. im
Jnf. Regt. 26, unter Belaſſung in dem Kommando nach Japan,
zu den dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offizieren verſetzt.

Verſetzt: v. Schiller, Hauptm. und Adjutant der Komman
dantur von Breslau, als Komp.Chef in das Gren.Regt. 1, x von
Harnier, Rittm. und Adjutant der 25. Kav.Brig., als Eskadr.
Chef in das GardeDrag.Regt. 23, Erkenzweig, Hauptm. und
e taye der 13. Feldart.-Brig., als Battr. Chef in das Feldart.

egt. 58.
Ernannt: v. Frankenberg, Oberlt. im Jnf.Regt. 51, zum

Adjutanten der Kommandantur von Breslau, Gr. zu Ranßau,
Oberlt. im Huſ.-Regt. 16, zum Adjutanten der 265. Kav.Brig.,
x Lauteſchläger, Oberlt. im Feldart.Regt. 61, uner Beförderung
zum Hauptm. zum Adjutanten der 13. Feldart.Brig. Noack,
Major und Baks. Kommandeur im Jnf.Regt. 151, unter Stellung
zur Disp. mit Penſion zum Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk I

Bremen ernannt. Matting, Major z. D. und Bezirksoffizierbeim Landw.Bezirk Giſenach, emmandiert zur Seine g

beim Landw.Bezirk T Berlin, zu dieſem Landw.Bezirk verſetzt.
Becker, Major z. D., zuletzt aggreg. dem Jnf.Regt. 62, zum

Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Hohenſalza ernannt.
Zu B regieren ernannt unter Stellung zur Disp. mitder äſeblichen enſion: die Hauptleute: Wilzer, Komp.-Chef

im Gren.Regt. 5, in Genehmigung ſeines r und
mit der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie: beim
Landw.Bezirk Wetzlar, v. Borcke, Komp.-Chef im Jnf.Regt.
Nr. 98, in ſeines Abſchiedsgeſuches: beim Landw.
Bezirk I Darmſtadt (Meldeamt Offenbach). Zur Megede,
Hauptm. z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung als a ierbeim Landw.Bezirk Altenburg, zum Bezirksoffizier bei dleſen
Landw.Bezirk ernannt.

Verſetzt: die Hauptleute und Komp.Chefs: v. Stülpnagel
im Gren.Regt. 1, in das Jnf.Regt. 111, Scupin im Füſ.
Regt. 37, in das Jnf.-Regt. 68, Krönig im Füſ.Regt. 39, in
das Jnf. Regt. 98.

Zu Komp. Chefs ernannt: die Hauptleute: Tilemann im
J net 79, vom Eudt im r 143, Bluhm im
Inf.-Regt. 176; die Oberlts.: Eruſe im Gren.Regt. 5, unter
Beförderung zum Hauptmi., Bohne im Jnf.-Regt. 151, unter
Beförderung zum Hauptm. und Verſetzung in das Füſ.Regt. 37.

Duhme, Oberlt. im Gren.Regt. 6, in dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei der SchloßgardeKomp. bis Ende Juli 1909 be
laſſen. v. Bojan, Oberlt. im Füſ.Regt. 37, mit Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beint Landw. Bezirk Schroda
ernannt. Bade, Oberltk. im J et 21, in das Jnf.-Regt.
Nr. 164, Friebe, Oberlt, im Jnf. Regt. 129, in das Füſ.Regt.
Nr. 90, verſetzt.
„Befördert: zu Oberlts.: die Lts.: Buettner im Gren.Regt.

Nr. 3, Peltner im Gren.Regt. 6, Neumann im Jnf.Regt,
Nr. 19, v. Malachowski im Jnf.Regt. 901, x Wierſs im Jnf.
Regt. 98, Frhr. v. Kor gen, Huene im Jnf.-Regt. 132,

Neumann im Jnf. Regt. 142, Schuesling an der Militär
KnabenErziehungsanſtalt in Annaburg, Kukutſch, Erzieher am
Kadettenhauſe in Köslin. x Prinz zu ErbachSchönberg, Lt.
im 1. GardeRegt. zu Fuß, in dem Kommando bei der Botſchaftin Wien bis zum 31. Marz 1909 belaſſen. Schaeffer, Lt. im
Jnf.-Regt. 94, in das Jnf.Regt. 90 verſetzt.

Verſetzt: v. Uebel, Hauptm. und Komp.-Führer an der
Unteroff.-Vorſchule in Greifenberg in Pomm., als Komp.Chef in
das Jnf. Regt. 24, Hermes, Oberlt. im Jnf.Regt. 45, als
Komp.Führer zur Unteroff.Vorſchule in Greifenberg i. Pomm.,

Ritter u, Edler v. Lehenner, Oberlt. an der Unteroff. Schule
in Marinwerder, in das Inf.Regt. 25, x Kupfer, Lt. im Jnf.
Regt. 63, zur Unteroff. Schule in Marienwerder. v. Fritſche,
Major im Huſ.Regt. 8, zum Stabe des Drag.-Regts. 9, Hotop,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 6, unter Verleihung
des Charakters als Major in das Ulan.-Regt, 11, Seubert,
Rittm. im Huſ.Regt. 7, als Eskadr. Chef in das Drag.Regt. 6,

verſetzt. Grumbrecht, Oberlt, im Drag.-Regt. 14, unter Be-
nes zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Eskadr.-Chef
ernannt.

Zu Oberlts. befördert: die Lis,: v. Brauchitſch im Ulan.
Regt. 5, Harlan im Ulan.-Regt. 7, v. Löbbecke im Königs
Ulan. Regt. 18, Schepke im Ulan.-Regt. 15.
In dem Kommando zu der bei der Kriegsakademie einge

richteten Reitanſtalt belaſſen: v. der LanckenWakenitz, Oberlt.
im Ulan.-Regt. 9: bis auf weiteres, v. Roeder, Lt. im Ulan.
Regt. 3: bis Ende September 1909, X v. Wurmb, Oberlt. der
Reſ. des Huſ.Regts. 12, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
dieſem Regt., als Oberlt. mit Patent vom 25. April 1905 im ge-
nannten Regt. angeſtellt. Schmidt, Lt. der Reſ. des
Drag.Regts. 6 (Altenburg) zu den Reſ. Offizieren des
Kür.Regts. 7 verſetzt und vom 1. Auguſt 1908 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung beim letztgenannten Regt. kommandiert; wäh-
rend dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 1. Auguſt 1908
datiert anzuſehen. Schulze, Oberſtlt, und Abteil.- Komman
deur im Feldart.Regt. 35, zum Kommandeur des Feldart.Regts.
Nr. 52 ernannt. Mehfarth, Major beim Stabe des Feldart.
Regts. 1, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.Regt. 35 ver
ſetzt. Köſtlin, Hauptm. im Feldart.Regt. 1, von der Stellung
als Battr. Chef enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten.

Engſtröm, Oberlt. im Feldart.-Regt. 5, unter Beförderung
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Battr.-Chef in das
Feldart. Regt. 1, Engler, Oberlt, im 4. GardeFeldart.Regt.,
unter Beförderung zum Hauptm. mit Patent vom 30. Mai 1908
als Battr.-Chef in das Feldart.Regt. 44, verſetzt. Brenn-
hauſen, Oberlt. im Feldart.Regt. 36, unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Battr.-Chef ernannt.

Beyersdorf, Oberlt. im Feldart.Regt. 16, in ſeinem Kommando
bei der Botſchaft in Rom bis zum 30. November 10908 belaſſen.

v. Keiſer, Oberlt. im Feldart.-Regt. 22, vom 1. Auguſt 1908
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Huſ.Regt. 7 komman-
diert. Feichter, Oberlt. im Feldart.-Regt. 51, in das Feldart.
Regt. 43 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. u. zu Schachten im
4. GardeFeldart.Regt., Hederich (Hans) im Feldart.Regt. 3,

v. Düring im Feldart.Regt. 22, Pfeiffer (Max) im
eng 27, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen

eneralſtabe, Hummel im Feldart.-Regt. 55. Hirſch,
Oberſtlt. und Erſter Art.- Offizier von Platz in Thorn, zum Kom-
mandeur des Fußart.-Regts. 15, Bilſe, Major und Bats.-Kom-
mandeur im Fußart.-Regt. 18, zum Erſten Art. Offizier vom
Platz in Thorn, Ehrke, Major beim Stabe des Fußart.-Regts.
Nr. 13, zum Bats.-Kommandeur, ernannt. Rampoldt,
Hauptm. und Art. Offizier vom Platz in Feſte Boyen, unter Be
förderung zum Major, vorläufig ohne Patent, zum Stabe des
Fußart.-Regts. 13 verſetzt. x Platz, Hauptm. beim Stabe desFußart.Regts. 1, zum Art. Offizier vom Platz in Feſte Boyen

ernannt. Krauß, Hauptm. im Fußart.-Regt. 1, von der
Stellung als Komp. Führer enthoben und zum Stabe des Regts.
übergetreten. Blieſener, Major und Lehrer an der Fußart.
Schießſchule, als Bats.Kommandeur in das Fußart.-Regt. 5,
x Schmidt, Major beim Stabe des Fußart.Regts. 9, als Lehrer
zur Fußart.-Schießſchule, verſetzt. x Suaſius, Hauptm. beim
Stabe des Fußart.-Regts. 9, zum Major, vorläufig ohne Patent,
befördert. x Biſſinger, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.
Regt. 13, zum Stabe des Fußart.-Regts. 9 verſetzt.

Zu Komp.Chefs ernannt unter Beförderung zu Haupt-
leuten, vorläufig ohne Patent die Oberlts.: x Soltmann im
Fußart. Regt. 8, unter Verſetzung in das Fußart.Regt. 1,

Gerhard im LehrBat. der Fußart.Schießſchule, unter Ver
ſetzung in das Fußart.Regt. 13. Splett, Oberlt. im Fuß-
artillerie-Regt. 15, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſt-
grades, in das LehrBat. der Fußart.Schießſchule verſetzt.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:
Knopf im Fußart.Regt. 10, Koch im Fußart.Regt. 18,
Ditfe im Fußart.-Regt. 14. Münchow, Lt. im Garde-

Fußart.-Regt., in das Fußart.Regt. 11 verſetzt.
Mit dem 1. Auguſt 1908 ln die Majore: Peterſon,

Militärlehrer an der Militärtechniſchen Akademie, unter Kom-
mandierung zur Dienſtleiſtung beim Jngen.Komitee, in die erſte
Jngen.Jnſp., Leinveber beim Stabe des Pion.-Vats. 14, als
Militärlehrer zur Militärtechniſchen Akademie; die Hauptleute:Morgenſtern in der 3. Jngen.Jnſp., unter Ent ebung von dem
Kommando als Direktionsoffizier an der ilitärtechniſchen
Akademie, in das Pion.Bat. 8, Lehmann, Lehrer an der
Kriegsſchule in Glogau, zum Stabe des Pion.-Bats. 14,

Louis, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 14, als Lehrer zur Kriegs-
ſchule in Glogau. Winkelmann, Oberlt. in der 3. Jngen.
Jnſp., mit dem 1. Auguſt 1908 als Direktionsoffizier zur Mili-
tärtechniſchen Akademie kommandiert.

(Fortſetzung folgt.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Süddeutſche Diskontogeſellſchaft in Mannheim. Der
Direktor der Pforzheimer Filiale der Bank,, Max Groß,
mußte, wie die Verwaltung mitteilt, en t laſſen werden, weil
er ſich perſönlich in bergbaulichen und anderen Unter-
nehmungen in einem Umfange engagiert hatte, der ſich
mit ſeiner Stellung und Tätigkeit nicht ver-trug. Anſcheinend kommen namentlich Kaliintereſſen
in Betracht; Groß gehörte auch dem Aufſichtsrate der Alkaliwerke
Ronnenberg an. Das Werk zeigt aber bereits ſeinen Austritt an.
Aus der Geſchäftsführung des Groß ſeien für die Bank nennens-
werte Verluſte nicht zu erwarten.

y. Harzer Werke zu Rübeland und Zorge in Blankenburg.
Wie berichtet wird, hat die Geſellſchaft ihren Blankenburger
Betrieb am 1. Juli d. J. gänzlich eingeſtellt. Der
Betrieb des Hochofenwerkes Blankenburg (2 Ko r wurde
mit Rückſicht auf die hohen verluſtbringenden Produktionskoſten
bereits 1805 eingeſtellt. Seitdem hatte die Geſellſchaft in Blanken-
burg noch eine Gießerei mit Vernickelungsanſtalt, Emaillieranſtalt
und mechaniſche Werkſtätte in Betrieb. Der Betrieb dieſer Ab-
teilungen iſt nun am 1. Juli eingeſtellt worden. Es iſt die
Gründung einer neuen Eiſengießerei-Aktiengeſell-
ſchaft in Blankenburg beabſichtigt. Die Jdee zu dem
neuen Unternehmen iſt angeblich von ehemaligen Arbeit-
nehmern der Harzer Werke ausgegangen und dasſelbe würde,
leich der Hütte in Tanne, auch Arbeitnehmer zu Aktionären
aben. Jn einer jüngſt abgehaltenen Jntereſſentenverſammlung

wurden die vorbereitenden Schritte beraten.
—y. Der Schacht der Gewerkſchaft Salzmünde teht bei

720 Metern Teufe im Sal z. Das Kalilager wird Mitte Auguſt
erwartet.

y. Kali Gewerkſchaft Einigkeit. Nach Abzug der Shyndikats-
peſen, Generalunkoſten uſw. ergibt ſich ein Nettoüberſchuß
ür das erſte Halbjahr 1908 von 429 444 (473 767 i. V.).

Zur Ablieferung wurden gebracht 38 651 D.Ztr. (43 116 D.-Ztr.)

reines Kali. ß—-y. Gasmotorenfabrik Deutz in KölnDeutz. Wie aus Köln
emeldet wird, wird die Geſellſchaft für das abgelaufene Ge
chäftsjahr eine Dividende nicht verteilen, nachdem

für die drei letzten Betriebsjahre je 6 Proz. ausgeſchüttet worden
ſind. Obwohl der Abſchluß die Auskehrung einer dem vorjährigen
Erträgnis entſprechenden Dividende geſtatten würde, wird man
angeſichts der ſchlechten Geſchäftslage und zur Stärkung der
inneren Poſition davon abſehen, zumal da auch der Bau von
Chaſſis ſich einſtweilen noch nicht lohnend für das Werk geſtaltet.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Johannes Baginsky in Jlmenau. Maurermeiſter

Max Baer zu NeueSchleuſe-Steckelsdorf. Müthlenbeſitzer Ernſt
Louis Wille in Ottendorf.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
22. Juli er. traf ein: Kahn Nr. 232, Schiffer Albert Fiſcher, mit
Stückgut von Hamburg.

WochenMarktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide nud

Hülſenfrüchte in der Woche vom 21. bis 28. Juli 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk.

Weizen
Mk.

Kreis

Stendal, Stadt 19,80-—21,00 17,00-—18,00 15,40-—17,90 15,00--15,70 40,00
aiberſtadt Stadt 1870-2050 1790 18/50 16.50--18,00 165,10--16,09 17,56--21,00

iebenwerda 21,00 18,002 16,00 165,00Torgau 7 18,60--10,002Saalkreis 21,20--21,50 18,40--18,50 15,00-16,00alle Stadt 20/00-—2150 18,50--1920 17,50--20,00 15,40-1600 20, 20—21, 40
Jler ſehr Stadt 1900-2150 18.00--19,30 16,50-—20.00 14, 00--1650 25,00—30, 00
Erfurt, Stadt 1950-21,00 18,09— 20,00 18,00--20,00 165,00-17,00 20,00--24,00

Bemerkun,gen: Qualitätsware. 2 neu. und darüber
Halle a. S., 23, Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Ueber Ferienſtimmung
wird von allen Plätzen berichtet. Man verlangt nur feinſte Ware, und
auch für derartige Qualitäten werden die geforderten Preiſe als ſehr
hoch angeſehen. Da aber die Eingänge knapp waren, mußten dieſelben
doch noigedrungen bewilligt werden.

t feinſte geſalzene Molkereibutter 119--120Andgeſugy f x seſ do. 115 118

II do. 109 114in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 22. Juli. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: feſt, gut 209--210 mittel 190 200
gering Roggen: aller ruhig, gut 185--188 K. mittel 180
bis 185 gering neuer geſucht, gut 193--196 Brau
gerſte: ohne Handel, gut mittel gering

afer: feſt, gut 142 152 mittel 134--142 gering W.K ps: feſt, gut 290--300.

Salpeterpreiſe am 23, Juli 1908.

Sofort Hamburg 9,45 Magdeburg M.
Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Februar März 1909: Magdeburg 10,00 Februar-
März 1910: Magdeburg 10,00 Tenden z: ruhig.

Trockeuſchuitzel.
Halle a. S., 23. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,50 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornznucker excl., v. 889 Rend.Nachprodukie excl. 759 Rend. Tendenz: ſtill.

Brotrafſinade l. ohne Faß 20,75--21,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,50 20,75,
Gem. Melis mit Sack 20,00 20,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 21,70G, 21,80B. Oktbr.-Dezbr. 20,10G, 20,20B.
Auguſt 21,75G, 21,85B. Jan. März 20,308. 20,408.
Oktober 20,306, 20,40B. Mai 20,606G, 20,65B.

Tendenz: matt.
Hamburg, 23. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Vaſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juli 21,90. Dezember 20,15.
Auguſt 21,90. März 20,45.
Oktober. 20.40. Juni 20,65.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Juli 225,76 Ac, Sep. 205,25 Okt. 205,00
Roggen per Juli 190,50 Sep. 182,50 Okt. 182,00

afer per Juli 162,00 Sept. 164,75ſie ans per Juli 156,00 Sept. 156,00

Rüböl per Juli A, Okt. 66,60 Dez. M

Tendenz: ruhig.

Tendenz matt.



v

Börſe von Berlin vom 23. Juli. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Die Börſe war bei Eröffnung ziemlich feſt auf die beſſere

Haltung am Montanaktienmarkte bezw. in Hüttenaktien, die auf
Deckungen rrh rer einſetzten. Die Feſtigkeit in Laurahütte,
die ca. Proz. höher eröffneten, führte man darauf zurück, daß
nach Blättermeldungen die oberſchleſiſchen Kohlenwerke beſchloſſen
haben ſollen, vom 1. September ab die Winterpreiſe um 5--8 Pfg.
zu erhöhen. Der Bankenmarkt war ſtill und teilweiſe um Bruch
teile gegen geſtern gebeſſert. Der Fondsmarkt war träge und zum
Teil ſchwächer im Zuſammenhang damit, daß geſtern der Konſol-
markt in London auf höheren Diskont und Neuemiſſionen ver-
flaute. Auch fremde Fonds lagen dort auf kontinentale Abgaben
matt, und daher wurden auch hier fremde Fonds in Mitleiden-
ſchaft gezogen. Ruſſen von 1902 gingen von 83,40 auf 82,75 und
Türken um 126 Proz. zurück. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren
Amerikaner feſt auf NewYork, Pennſhlvanigaktien um Proz.
höher. Der ungünſtige Ausweis blieb einflußlos. OeſterreichiſcheBahnen lagen ſin, Meridionaleiſenbahn auf Deckungen e Proz.

höher. Von Schiffahrtsaktien waren Paketfahrt um 54 Proz. auf
Deckungen höher. Lloyd unverändert. Allg. Elektrizitätsaktien
waren umſatzlos. Jm weiteren Verlaufe war der Montanaktien-
markt uneinheitlich und zum Teil ſchwächer. Der Bericht des
JronAge bot keine Anregung wegen des Widerſpruchs über die
Marktlage. Ultimogeld 338 Proßz., tägl. Geld 216 Proz. Privat-
Diskont 254 Proz.

Ketzte Draht- und Fernſprech-Ragrigzten.
Vom Kaiſer.

Molde, 23. Juli. Der Kaiſer arbeitete geſtern vor-
mittag allein und hörte ſpäter Vorträge. Den Reſt des
Tages blieb der Kaiſer an Vord, da der Regen erſt gegen
Abend nachließ. Vor der Abendtafel ging der Kurier wieder
von Bord. Die Paſſagiere des Hamburger Touriſten-dampfers „Meteor“ beſichtigten mit Alerhochſer Erlaubnis

die „Hohenzollern“.
Aus Rußland.

P«etersburg, 23. Juli. Nach den ſoeben veröffentlichten
Plänen der im laufenden Jahre bevorſtehenden land
wirtſchaftlichen Arbeiten iſt die Schaffung von.
69 568 kleinen Bauernwirtſchaften auf einem Flächenraume
von 773 905 Deßjätinen Genteindeland und von Bauern
erworbenen Ländern, außerdem der parzellenweiſe Verkauf
an Bauern von 1 856 406 Deßjätinen Land aus dem Agrar-
fonds der Bauern-Agrarbank in Ausſicht genommen. Da-
von ſind 1636 298 Deßjätinen durch die Bank von Privat
beſitzern erworben und 220 110 Deßjätinen ihr aus dem

ApanageReſſort zugewieſen. Jnsgeſamt werden im laufen
den Jahre zwecks Verſorgung der Bauern Land
arbeiten auf einem Flächenraume von 3 952 961 Deßjätinen
unternommen.

Die Unruhen in der Türkei.
Köln, 23. Juli. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Saloniki

von geſtern gemeldet: Heute gehen ununterbrochen
Militärzüge nach Monaſtir ab. Sie befördern
mehr als 5000 anatoliſche Redifs dorthin. Major Ejub
Bei in Ochrida hat dem dortigen Militärdepot 1000 Mauſer-
gewehre und 500 Kiſten Patronen entnommen und iſt zu
den Aufſtändiſchen übergegangen.

Die Lage in Marokko.

Saffi, 22. Jul. Hier iſt ein Poſtdampfer mit
1000 Mann Truppen aus Mogador eingetroffen,
die nach Marrakeſch marſchieren ſollen. Die
Anflus hatten ſich geweigert, dieſe Mehalla durch ihr Gebiet
ziehen zu laſſen.

London, 23. Juli. Wie dem „Daily DTelegraph“ aus
Caſablanca vom 20. d. M. gemeldet wird, iſt eine
franzöſiſche Abteilung bis in die Um-
gebung von Tadla vorgedrungen, gerade bis
zur Außengrenze des Schaujadiſtrikts, durch den Abdul
Aſis in kurzem hindurchziehen ſollte. Die Anweſenheit der
Truppen wird als Drohung gegen gewiſſeStämme aufgefaßt, falls ſie ſich dem
Durchzuge des Sultans widerſetzenſollten,

Kirchliche Ordensauszeichnung.

Paris, 23. Juli. Der Biſchof von Beauvaishat eine kirchliche Ordensauszeichnung geſtiftet, die als Be
lohnung für beſonders eifrige, opferwillige Diözeſanange-
hörige dienen ſoll. Sie darf jedoch nur während des Gottes-
dienſtes im Jnnern der Kirche getragen werden.

Panik in der Schule.
Paris, 23. Juli. Jn Crain bei Paris jagte ſich der

Volksſchullehrer Quentin während des Unterrichts in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel in den Kopf und
verletzte ſich lebensgefährlich. Die Beweggründe der Tat,
e Wer den Schulkindern große Panik hervorrief, ſind un-

ekannt.
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Kursnotlerungen der Berliner Börse Vom 23. Juli, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. Jali, 1 VOvr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.
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bankbaus Pauf Schausei Co,, Halle 3. 0., Bitterfold, Delſtzsoh, Blenburg,

Grete Beier.
Berlin, 23, Juli. Zu der Hinrichtung der

Grete Beier meldet die „B. Z. am Mittag“: Geſtern
abend wurde auch der Bruder des ermordeten Preßler zu ihr
g Dann erhielt ſie den Beſuch des Geiſtlichen und

es Arztes. Während dieſer Zeit erhielt Grete Beier das
heilige Abendmahl. Dann waren Mutter und Tochter bis
gegen 10 Uhr abends zuſammen. Bei der Hinrichtung trug
Grete Beier ein ſchlichtes ſchwarzes Kleid mit ausge
ſchnittenem Halſe. Sie ſah gefaßt, aber ſehr bleich aus.
Ruhig ließ ſie ſich anſchnallen und rief mit feſter Stimme:
„Vater, ich befehle meinen Geiſt in Deine
Hände!“ Die ganze Handlung hatte drei Minuten ge-
dauert. Jhre Leiche wird nach Dresden übergeführt werden,
um dort an der Seite des Vaters beigeſetzt zu werden.

Berlin, 23. Juli. An der Ecke der Ziegel- und Fried-
richſtraße ſtieß eine Automobildroſchke mit
einem Straßenbahnwagen zuſammen. Der

des Automobils, Reedz, Charlottenburg,
nobelsdorferſtraße 18 wohnhaft, wurde aus dem Wagen

geſchleudert und am Kopfe ſchwer verletzt.
Borbeck, 28. Juli. Geſtern erſtach der Bergmann

Dannemann den Bergmann Böttgers im Streit. Er wurde
verhaftet.

Greifswald, 23. Juli. Das Mitglied des Herrenhauſes
Rittergutsbeſitzer Dr. Wernher v. Quiſtorp-Cran-
zow iſt heute morgen 8 hr geſtorben.

Belgrad, 23. Juli. (Wiener Tel.-Korr.-Bur.) Der engliſche
Geſandte überreichte geſtern der ſerbiſchen Regierung eine Note
über die Bandenbewegung und die Ereigniſſe
in Makedonien und erſuchte gleichzeitig um Antwort. Die
ſerbiſche Regierung beantwortete die engliſchen Vorſtellungen mit
einer Note, in der der engliſchen Regierung verſichert wird, daß
die ſerbiſche Regierung alles in ihrer Macht Liegende unternehmen
werde, um auch in Zukunft in entſchiedener Weiſe jedwede Unter-
ſtützung der Bandenbewegung zu verhindern. Die ſerbiſche Regie-
rung ſei ſogar bereit, im Einvernehmen mit den übrigen Balkan-ſtaafen allen Maßnahmen zuzuſtimmen, welche die Großmächte

als die ren für die raſcheſte und radikalſte Einſtellung der
Bandenbewegung in drei Reformwilajets beankragen werden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Juli, früh 7 Uhr.

n e r rTempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. e 2
Stand Stand Stund.

Halle 16 NW2 bededi 21 12 S
Torgau 2) 14 NW 1 21 11 SNordhauſen 16 NW 1 20 12 SMagdeburg 15 NNO 1 23 12 SGardelegen 14 N 1 23 9Brocken 8) 11 O 3 12 8. Sr 4

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck zieht ſich heute in Geſtalt eines Rückens ſfüd-

weſtnordoſtwärts über Europa hin, er trennt die Tiefdruckgebiete
im Nordweſten und Oſten voneinander. Unter ſeinem Einfluſſe
herrſchte im Dienſtbezirk meiſt noch wolkiges, trockenes und infolge
der nordweſtlichen Luftſtrömung kühles Wetter. Jm „Wirkungs-
bereiche des barometriſchen Maximums verbleibend, haben wir
ruhiges, heiteres, trockenes Wetter und eine weitere Zungahme der
Temperatur zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 24. Juli Ruhig, heiter, trocken, wärmer.

e

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 23. Juli, morgens 5 Uhr Das weſtliche „Hoch“

dringt immer weiter nach Zentraleuropa vor und bedingt in Deutſchland
jetzt meiſt heiteres, trockenes Wetter und wird im Laufe des heutigen
Tages die Temperatur weſentlich höher ſteigen als an den Vortagen.
Da indeſſen von Nordweſten her allmählich ein neues Minimum ſich
nähert, ſo ſind demnächſt wieder Gewitter als bevorſtehend anzuſehen.
Die Foten Tage brachten meiſt Nachmittagstemperaturen von 22 und
249 C.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Juli Zunächſt heiter, trocken,
etwas wärmer. Später Gewitterbildungen, ſtrichweiſe entladen ſich
Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Juli Wechſelnd bewölktes,
teilweiſe heiteres, ziemlich warmes Wetter mit Regenſchauern und vielfach
Gewittern.

Wasfſerſtände am 23, Juli
Saale: Halle 2,50, Trotha Untp. 3,40, Vrochlitz 2,80,

Bernburg Untp. 2,32, Kalbe Obp. 1,88, Kalbe Untp, 84.
Elbe: Leitmeritz 0,50, Außig 0,29, Dresden 1,88, Torgau

0,12, Wittenberg 0,70, Roßlau 0,39, Barby 0,85,
Magdeburg 0,96, Tangermünde 1.11, Wittenberge 0,87,
Hohnſtorf 0,43. Mulde: Düben 1,05.

Preisnotierungen für Kuxe vom 23. Juli.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

hecd- An achfrage Angebotfrage cebot Uanss-Stlhbarderg 3325 3425
Adler -Ak en volle 18 20 Hattort-Vorz. Aktien 6742 0 68 2
Adler-Vorz.- Aktien 27 2990 helädarg- Arten 4820 650Adelfiglück, abgest. Ant. 20 22 e heldrangen i. 980 1015
Alerandershall 6650 6900 felärungen l 815840Bruckderf- Nietleben 650950 6059 ermenn i. 1075 1190
Belenrede 4775 omdaigt 1520 1575Bismarckshall- Aktien 25 36 Immentode 2950 3029
utbech 10800 11100 joehanvashali 3300 3450e 5750 Iuäwigzhall. 56 8anirum Krügershall- Aktien volle 6590 67Bazdemona 5209 5500 en 390 350Deutsche Kali-Attien 8850 3809 Neu-Biegicharode-Akt, 78 689020
I 3000 3975 ſferdhtuter Rali-Atilen 6067Einigteit 4700 FRegiser Braunkohlen 5560 690Emfſienball 150 200 Rothenberg 1380 1420Friedrichrhall-Aktien. 68 71 Sachzen- Weint 1950 2000
Glücauf-Sonderzhauzen 14800 Sahmünde 1560 1620Gretzherzeg ven achten 6825 6100 Segen i. 3075 3125
Günthershel! 4600 4675 Ich eferkaute 159 180Hander. Kali Aktiet e 25 Wendland e e 190 150

Tendenz fest.

ſchen Sſesſchenfſopfmi
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m dem ſchweren Nop“
Uderall käuflich Panet 203. be6 Paketen das TR gratis

Au fabdr Hans 5chwarzkoof, Berſin-Chort.

An- und VerKaur von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u, Wehhsel-VerKehr ete.
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Standedamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Juli 1908.
Aufgeboten Der Bohrer Emil Brandt und Hedwig Polzin, Lands

bergerſtr. 59. Der Metallſchleifer Otto Döring, Seydlitzſtr. 1b und
Berta Kalbitz, Jakobſtr. 21. Der Maurerpolier Friedrich Feſt, Wies
dorf und Anna Schäfer, Liebenauerſtr. 1U61. Der Kaufmann Alfred
Georgi, Kutſchgaſſe 1 und Helene Conrad, Merſeburgerſtr. 110.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Ernſt Hoppe, Bäckerſtr. 3, S, Walter.
Dem Dienſtknecht Otto Hoffmann, Hirtenſtr. 13, S. Kurt. Dem Arbeiter
Robert Neddermeyer, Alter Markt 17, S. Karl. Dem Werkführer
Wilhelm Dorn T. Lina, Klinik. Dem Hilfswagenmeiſter Max Spitz
bart, Krukenbergſtr. 21, S. Walter.'Geſtorben: Die Witwe Jda Müller geb. Bernhardt, 57 J., Moritz
zwinger 14. Des Arbeiters Robert Beyer T. Martha, 4 Mon. König
ſtraße 66. Des Arbeiters Otto Elſte T. Martha, 6 Mon., Mühlgaſſe d.
Der Arbeiter Stanislav Przcor aus Quering, 18 J., Klinitk.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. Juli 1906.

Eheſchließungen Der Büffetier Max Hube und Anna Bornemann
geb. Künſtling, Bismarckſtr. 28.

Geboren: Dem Maurer Otto Hutans, Belfortſtr. 12, S. Otto.Dem Schloſſer Rudolf Lowitzſch, Körnerſtr. e T. Margarete. Dem

Zehrer Johannes Redslob, Bismarckſtr. 30, Dem Straßenbahnſchaffner Hermann Sander, Klausbergſtr. 3a, S Hermann. Dem
Bergarbeiter Johann Bialek, Advokatenweg 20, S. Kurt.

Geſtorben Des Krankenwärters Friedrich Schöne T. Jrmgard,
3 Mon., Harz 22. Des Privatmanns Ferdinand Großmann EhefrauDorothee geb. Horn, 73 J., Gr. Goſenſtr. 4. Des Arbeiters Ernſt
Kratz T. Emma aus Dederſtedt, 1 J., Diakoniſſenhaus.

Braut-Seide
in soliden Qualitäten, nur allererste Fabrikate

empfehle ich

in weiß, schwarz und farbig.
Ferner größtes Lager in

Weibwollenen Braut-Kleiderstoffen

in jeder gewünschten Preislage.

Modewarenhaus

kheddur Bühlemann,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [0281

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
22. Juli. Kronprinzeſſin Cecilie“ 21. Juli in Bergen an.
„Saxonia“ 20. Juli in Yokohama an. „Dortmund“ 20. Juli von
Penang ab. „Albingia“ 21. Juli Dover paſſ. „Antonina“ 21. Juli
in Oporto an. „Scandia“ 21. Juli von Port Said ab. „Liberia“
21. Juli von Antwerpen ab. „Ambria“ 21. Juli Perim paſſ.
„C. Ferd. Laeisz“ 22. Juli von Hankow ab. „Calabria“ 21. Juli
von Progreſo ab. „Cheruscia“ 21. Juli in Havana an. „Weſter-
wald“ 21. Juli von Corua ab. „Navarra“ 21. Juli Teneriffe
paſſ. „Meteor“ 21. Juli von Baleſtrand ab. „Rhaetia“ 21. Juli
Queſſant-Creach paſſ. „Sithonia“ 20. Juli Sagres paſſ.
„Oceana“ 21. Juli von Digermulen ab. „Bavaria“ 21. Juli von
Norfolk ab. „Numantia“ 21. Juli in Hongkong an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,22. Juli. „Prinz Eitel Friedrich“ 21. Juli von Southampton ab.
„Prinz Ludwig 21. Juli von Nagaſaki ab. „Scharnhorſt“ 21. Juli
von Nagaſaki ab. „Prinzregent Luitpold“ 21. Juli in Penang
an. Kaiſer Wilhelm II. 21. Juli von New-HYork ab. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ 21. Juli in New-York an. „Thüringen“21. Juli Queſſant paſſ. „Skutari“ 22. Juli in Nikolajeff an.
„Bayern“ 22. Juli von Neapel ab. „Sachſen“ 22. Juli in Kon-
ſtantinopel an. „Sehdlitz“ 22. Juli von Fremantle ab. „Zieten“
22. Juli von Neapel ab. „Großer Kurfürſt“ 22. Juli von Bergenab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 22. Juli von Southampton ab.

Woermann-Linie. „Erna Woermann“ 21. Juli in Madeiraan. „Martha Woermann“ 22. Juli Dover paſſ. „Edea“ 21. Juli
in Lagos an.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 23, Juli 1908.

Divldende in
in laut vom. iel un Kart

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 39 90 Stadt- Anleibe ron 1882 u. o 24000
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. i 92,806
Hallesche 318 90 Sſadt-Anſeite von 1886 u. o 3 94.006
Haliesche 392 90 FStadt-Anſeine ron 1892 i u. 3 94.000
Hallesce 490 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie lu. l a u. 99.000
Hallesche 3529 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie Il u. 35

n callesche 490 Stadt- Anleihe ven 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. i 99,0900Atener 312 9 Stadt Anleibe u. l 3735krturter 39 90 Stadt Anſeide r u. o WErkärter 4 90 Stadf-Anfeſbe l von 1893 u. o 33.Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. i 98,506talberrtädter 392 90 Stadt- Anleihe verschled 91,596
Haumbaurger 352 96 Stadt Anleibe u. 23 91.106Lerbster 35 90 Stadt- Anleihe a a. 3
landschaftliche 39 Zentral-Pfandbriett e nlaut datilche 3 Zentral-Pfandbriefe o. o 700Fächeſsche 490 landschafiſſche Pfanddriete n v.
Sächsische 49 landschaftliche Pfandbriefe (neue) a u. z

Sächsische 90 landschaftliche Pfandbrisfe u. 38 77
Füchsizche 3 90 landschaftliche Pfavdbriefe a a. cSöchrische 392 90 Provinrial- Anleibe van 3 7Unstrut-Regul. 372 90 Oblig. (Bretl.-Hehbra) im n. 35 82.00
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 4 95,60ddo. e Anleihe ar. 10320 m a. 10960Bernburger Maschinenfabrit Änleite rüct. 108 90 u. l 577
Bruckdorf-Nietlebener un Verein 4 90 An 5eine unkündbar bis 1910 r a. o 4 965,506Consoſſc. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe r. r 33
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 ſiypoth.- Anleihe a u. 96,006rn h 9 H.-A. r. 102 90 u. o 7izepacher nmzeg unerei 492 90 h u.

an. m o nen 45 hin. 100,006fabrik landw. Maschinen F. Dmmermann à (o., 95,50
56., 490 Hyp. -Anl. rüctr. mit 103 9 a. o 7 500Erude üldänuf 458 90 Anleſbe u. 7 4 577Gottfried lindner- nete i a. 458 2976BHalle-Hetictedter 8 e kl. an. u. o I 7 90,00BHalle-Hettstedter 4 4 kb. Anl. i u. 45 100.006

Hallesche Strabenbahn 4 An. a. m 4 96,000
ken e e z bis 1915 unkd. e. o 4erschiefer bauende Gewertskisleben- Anleihe tat e u. 45 100,600
Haumbarger Braunkohlen ab. Hypoſh. Anl. nur 7 77
Söchslsch-Thür. Braunkobl.-Varw. 4 9 inleihe V. r l 506
Sächsisch- Thür. Braunt.-Verw. II. An rüctz. 102 90 v. 71 7 2
Maldauer Braunkoblen 4 9 Anſeihe i u. i 4 96,25Werschen-Welßenf. Braunt. 49 Anleibe v. 1890 u. 4 96.00bJerächen-Pelbenf. raunt 406 inieihe v. 1508 u. i 36,006
Werschen-Welbenf. Braun 4 90 Anjeide v. 1002 an. 14 96,900
Leltrer Paraft. u. Solarölfabrit Anleibe n 95,606

Aktien.
Hallesche Bankrerein- Aktien r 82 94 149,25b6Spar- und Vorzchudbant- Aktien 2 2 4 68,900Ammendorfer Papierfabrit- Aktien r 17 117,008
Bernburger Maschinenfabrit- Aktien 4 T7Cröllwitter Papierfabrit-Amien l 14 z 7Cönnerner Malzfabrik- Aktien J 9 10 4Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind. -Ahtien 7 SoBraunt.-Vort.-Abtien i 7 96,506
ilenburger Kattun-Manufaktar-A Skisenwerk Brünner- Aktien mm 16 12 4 133,006

z e n u 9 ralle-Hettstedter Eisenbdahn-Aktlen Lit.1908 garantſert 398 90 du i 4 4 93,76B
Hallesche Axilen-Bierbrauerei-Aktlen o 5 s 4 93,00bHellesche Maschinenfabrit- Aktien 34 264 7Hallesche Stratenbahn- Aktien s b 4 bHallesche Partland-Cementfabrik-Aktlen 8 11 4 113,906
Hüdebrandiche Hähblenweris- Aktien 10 1 1150.006
Körbisdorfer Zuckerfabrit- Aktien 9 114Kytthäuserdütte Attier 0 6 4 bLandsberger NMalztfabrik-Abtien s 6 4 132,000Gottfried lindner, Artiengesellscha 8 10 4 140,250Haumburger Brauntohien- Aktien 14 14 4 205,00B
Hiemberger NMalzfabrik- Aktien o 7 8 4 124,006ne Schlolmälzerei- Aktien d 6 6 4csche Montanwerke- Aktien 9 12 4i zIhör. Braum-ohlen-St.-Attien 3 5 4 99,50b
Sücht. Thür. Franngoblen-Si-Pr.-Itllen l. En. 5 s
Sächz.-Thür. Brauntoblen-St.-Pr.- Akten H. em.

Waldauer Brauntoblen- Aktien 12 12 4 227,90BWeyelin 4 Hübner- Aktien 10 124 1350,000arschen-Woeibenfelser Braunkoblen- Aktien 16 16 4 238,90B
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien 14 4 11 GZeitrer Poraffin- und Solaröttabrit-A 4 11 I 4 1169,60B
z z alle Ab'ien a n m 10 185 6 4 133,60Borf jellevener a ergbau-Verelns-Huxe I 7 uHall. Consolid. Plännerschafts- Kurs 4 36.4 36 626, 000

Ausſchreibung.
Die Arbeiten und Lieferungen

7 Erneuerung des hölzernen
berbaues des Fußweges der

Zan Brücke in denPu verweiden ſollen im Wege der

er gyroeben werden.
Angebote ſind b
Freitag, den Juli 1908,vormittags 10 Uhr
im ureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes ein-
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
ausliegen und die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., d. 23. Juli 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Gr. Auktion in Schkopan.
Am Mittwoch, den 29. Juli

d. Js. ſollen im Gaſthof „Zum
Raben“ in Schkopau (Station
der elektriſchen Fernbahn Halle
Merſeburg) verſchied. feinere, gut
erh. Mobiliargegenſtände als

eich. geſchn. Büffet,
1 ant., 1 mahag. Schreib-
pult, 1 mahag. Eckſchrank,
1 kl. Schrank, 1 Nußbaum-
ſchrank m. Aufſatz, 1 Rauch-
tiſch, 1 Schreibtiſch mit
Aufſatz, 1 kl. Schreibtiſch,
2 eich. Tiſchchen, 1 Klapp-,
1 Blumen-, 1 dreieckiger
Tiſch, 1 Poliſander-, 1 eich.
Spieltiſch, 2 Serviertiſche
mit Marmorp.l, 2 Seſſelaus Geweihen, 2 Klavier-
ſeſſel, 2 gr. Samtfſeſſel,12 eich. Stühle, 6 Garten-
ſtühle, 1 4eſchr Stuhl,
1 Treppenſtuhl, 1 gr. eich.
Truhenbank u. 1 Holzbank,
div. Ofen- und Wand-
ſchirme, verſch. Etageren,
1 ſamtbezogene Säule, eich.
r e, 2Baluſtraden,1 Staffelei, 1 Waſchmaſchine,
Gardinenſtangen u. Leiſten,

Hängelampen, darunter
1 Cuiverpolie, 3 Ampeln,
1 Wandlampe und viele
kl. Sachen ſowie 1 Kamin-

einſatz 1000öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigert werden. Die
Gegenſtände können Dienstag
nac wirt ag zwiſchen 4—6 Uhr be-
ſt tigt werden.

erſeburg, d. 20. Juli 1908.
Fried. M. Kunth.

4 Paar jüngere,
an e Zuggewöhnte

Arbeits-
pferde,

auch einzeln, verkauft ſofort preis
wert Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.

Rotbrauner däniſcher

W allach.,.1,69 m, 7-—8jährig, elegante Stau?

ein und zweiſpännig gefahren,
flotter Gänger, als überzähligpreiswert abzugeben. VBeſſchtig

auf vorh. Meldung jederzeit.
Armaturenfabrik Akt.-Geſ.,

Bernburg. (0979
rer junge Simmenthaler
ſtſ. Zugochſen,

ca. 13 Ztr. ſchwer, ſtehen für
1100 Mk. zum Verkauf auf

Gut Junkerhof, Köſtritz.

Pferde z. Schlachtenkauft rheß und zahlt höchſte

Preiſe R. Thurm, (0987
Jnh. Johannes Thurm,Glauchaerſtr. 79. Teleph. gis.

SchlachtenI fer des e F
August Thurm, Reilſtr.
0301] Telephon 507.

wir. 20000.
leihe ich zu mäßigem Zinsfuß auf
gute Ackerſicherheit aus.
u. Z. e. 448 an d. Exp. d. Ztg.

Dorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in
abzugeben. 0217

Perlaugte Perſonen.

Für ein ca. 2000 Morg.Rittergut im Reg.Bez. Mer burg

mit Zucker- Rübenbau und ſtarker
Viehzucht wird p. 1. Okt. oder ſpäter
ein ſolider, in jeder Beziehung
tüchtiger unverheir. Jnſpektor
in geſetztem Alter, der vollkommen
ſelbſtändig disponieren kann,
geſucht. Offert. unter Beifügung
der Zeugnisabſchriften und des
Lebenslaufs unter M. 41 an
Jnvalidendank, Halle a. S.

Kokosnußbutter.
Zum Beſuch von Groſſiſten,

beſſeren Detailliſten c.
wird geeigneter

Vertreter
geſucht.v unter N. O. 1815

an Rudolf Mosse, Nürnberg.

3-9 x tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Freidurg i. Br

x Kerrſaate Kutſcher,3 er auch ſchwere Fuhren mit
L beſorgen hat, zum ſofortigen

ntritt ggſnet Offerten mit
Zeugnisabſchriften unt. B. I. 1061
an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Suche zum 1. od. 15. Aug. zwei
ſelbſtänd. Landwirtſchafterinnen

ſowie jüngere und ältere Land-
wirtſchafterinnen zu ſogleich und
ſpäter. 200 bis 600 Mk. Frau
Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Perſonen Augeboke.

Für meinen Feldverwalter,
welcher zwei Jahre die ung
hier inne hatte und den ich als
gewiſſenhaften, tüchtigen Menſchen
empfehle, ſuche ich zum 1. Okt.Jnſpektor- Her

I. Beamtenſtelle
unter dem Prinzipal, auch in einer
intenſiven Rübenwirtſchaft.

Die Feldverwalterſtelle iſt
am 1. Oktober vakat und wollen
ſtrebſame junge Leute, welche in
Rübenwirtſchaften gelernt un
ſchon in Stellung geweſen, mir
ihre Zeugnisabſchriften, welche
nicht zurückgeſandt werden, nebſt
Gehaltsforderung einſenden.

M. BoeckKer,Herrſchaft Seeben b. HalleTrotha.

Junger kaufmann,
ahre alt, gegenwärtig als

re ient u. Korreſpondent eines

rößeren Kaliwerks beſchäftigt,ſ icht per 1. Oktober anderweitig

Stellung als Buchhalter, gleichviel welcher Branche. r
u. Z. g. 450 an die

Per 1. Okt. ſuchen einen ledige hRechnungsführer und Hofver-
walter. Bewerber wollen Zeugn.
Abſchriften u. Lebenslauf an Herrn
Dir. Falkenberg, Halle a. S., ein
ſenden. Gehalt 500 Mark. [0282
Gutsverwaltung Wormlage.
Per 1. Okt. wird für ein

größeres Rittergut Bezirk
Halle a. S.) ein verh. Amts-
ſekretär und w. xgeſucht. Gehalt 1200 Mark
inkl. Wohnung. Offert. unt.
Z. C. 449 an d. Exp. d. Ztg.

Suche per 1. Oktober er. für
Nebengut einen tüchtigen, energ.,
unverzur vof u. Feldverwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft.
m. Lebenslauf u. Zeugn. -Abſchr.,welche nicht zurückgeſandt werden

erbittet die Landrat a. D.
Weidlichseche Ritterguts-
Verwaltung, Querfurt. [0272

un durchaus ſolider, er.
wöhnter,fleißiger Verwalt er,
der möglichſt Soldat war, für
intenſive Rübenwirtſchaft der
Provinz Sachſen p. 1. Oktober
eſucht. Offerten unt. L. 51 an
nvalidendank, Halle a. S.

Polontär-Verwalter
findet Stellung per 1. Oktbr. er.
Familienanſchluß. Kleines Salair
gewährt. Domäne Marlis-
hauſen bei S (0242
2 1 r chäer Schäferſofort. Antritt Schäf i

erfr. Halle a. S., Steg 1
Verheirateter Kutſcher auf
ein er für 1. Oktobergecht. äheres durch Herrn

Sohultze, Halle, Landwehrſtr. 16.

Marnnſell Geſuch.
Für einen kleinen Landhaushalt

unweit Halle wird zum 1. Auguſt
d. Js. eine jüngere Mamſellgeſucht, die im Kochen und Feder-
viehzucht bewandert iſt. Zeugnisabſchriften und Prrsrſrge

w. Z. d. 447 an Sie er
d. Ztg. erbeten.

der Kaufmann

im 39. Lebensjahroe,

x

x

D

Statt besonderer Meldung

Mietgeſuche.
Studentin (class. phil. et math.)

ſucht Zimmer mit voll. Penſion,
Nähe der Univerſität, am
liebſten, wo Gelegenh. zu gemeinſ.
Arbeit mit Studiengenoſſen. Off.
mit Preis unter Z. c. 246
an die Exped. d. Ztg. (0263

Heiratsgeſuch. Jg. Mädchen
aus beſſ. Familie, ſehr wirtſchaftl.,
möchte 4 gern verheiraten. Witt
mann nicht ausgeſchl. Off. poſt-
lagernd A. B. Kelbra, Kyffh.

Eine Frage
d, W Herr, 30 Jahre alt, der
d. Reſtauranteſſens und d. ſogen.Privatmittagstiſches vollkommen

überdrüſſig iſt, ſucht als alleiniger
Teilnehmer einen feinen Mittags
tiſch in feiner gebildeter Familie.
Preis Nebenſache. Offerten unter
Z. u. 241 a. d. Exped. d. Ztg.

Familiennachrichten.

20030020000588ääää
d Heute wurde uns

S ein gesundes
Wädehen

geboren.

Halle a. S., 23. Juli 1908.

Privat-Dozent
Dr. Karl Steinbrück

x und Frau ElIIa geb. Dorn.
e

Gestern vormittag 7 Uhr entschlief nach längerem Leiden

Albert Stegmanm
Um stilles Beileid bitten

Halle a. S., den 23. Juli 1908.Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 25. Juli, vormittags11 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Am Sonntag, den 19. Juli verschied plötzlich
der Vorsteher der Kanzlei des Königlichen
Oberbergamtes, Herr Kanzleiinspektor

August Elchlepp-
Das Oberbergamt vVerliert in ihm einen

überaus pflichttreuen, gewissenhaften Beamten,
der sich durch seinen unermüdlichen Eifer und
durch seine gleichmässige Dienstfreudigkeit die
Anerkennung seiner Vorgesetzten sowie durch
sein liebenswürdiges und bescheidenes Wesen die
Zuneigung aller seiner Kollegen im hohen Masse
erworben hat.

Sein Andenken wird stets in Ehren bleiben.
Halle a. S., im Juli 1908.

Im Namen des Königlichen Oberhergamtes:
Scharf Berghauptmann.

Nach kurzem
gestern nachmittag 46 Uhr
unser guter Vater, der

schweren Krankenlager entschlief
mein innig geliebter Mann,

Redakteur Friedrich Fischer.
Wittenberg, den 22, Juli 1908.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Helene PFischer geb. Busse.
Die Beerdigung findet am PFreitag, den 24. Juli, nach-

mittags 45 Uhr von der Friedhofs-Kapelle aus statt. Dis
Anspraehe um 4 Uhr daselbst.
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